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Dinſtag, den 


Die „Kraka: 


— äàa³.— 
a wer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
IN. berechnet. — Inſerktons gebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 


— 


Amtlicher Theil. 


Nr. 4557 praes. 


Zu Gunſten der durch Feuersbrunſt verunglückten 


Dunajec find im Monate 
Auguſt l. J. folgende weitere milde Gaben eingefloſſen 


Bewohner von Czarny 


Viertel 0 9 ug 
vie cite Sende, III. Jahrgang. 


4. October 


1850. 


fielungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


UMichtamtlicher Theil. 
Krakau, 4. October. 


Zur Feier des glorreichen Namensfeſtes Sr. Ma⸗ 
jeſtät unſeres Herrn und Kaiſers wurde heute 


: Vormittag 10 Uhr ein feierlicher Gottesdienſt in der 
e 757 J Oeſter. W kr. St. Marſenkirche abgehalten. Die Truppen der Gar⸗ 
i es gawor zo 25 fniſon waren auf dem Platze vor der Kirche in Parade 
fi ff rzostek 9 46 ¼ [aufgeſtellt. Abends wird aus dem Anlaß der allerhöch⸗ 
0 # ordandw 6 5½ ſſten Namensfeier Mozarts „Don Juan“ bei feſtlich 
M „Al. Sandee 5 28 f beleuchtetem äußeren Schauplatz gegeben. 
＋ 7 e 19 
L „ r 7 95 
1 n e 4 — Wie die „Prager Ztg.“ aus Frankfurt hört, ha⸗ 
Vom Pfarramte zu Rusawa 13 40 ben ſich die drei Mittelſtaaten, welche vor Kur: 
„ „ „Niewodna 5 — zem auf der Conferenz in München verſammelt wa⸗ 
1 „ „ Lubzina . 4 50 Iren, bereits über die Form ſchlüſſig gemacht, in 
Vom Decanate zu Wieliczka. . . 30 46¼ [welcher die dort vereinbarten Grundlagen einer anzu⸗ 
Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau 23 63 ſtrebenden Bundes reform an den Bund zu brin⸗ 
Von der Redaction der Krakauer Ztg. 11 6 fgen fein würden. Man wird dieſelben zunächſt den 
Von der Baudirection in Krakau 37 85 übrigen Mittel⸗ und Kleinſtaaten mittheilen, und wenn 
Zuſammen man, wie man die Hoffnung hegt, durch Unterhand⸗ 
welche bereits ihrer Beſtimmung zu⸗ lungen von Staat zu Staat der Zuſtimmung wenig⸗ 
ne e ee 
i i ichten, bis Ende Ib a an die Bundesverſammlu e⸗ 
Se Beiträge von 4655 4% [hen. Man rechnet darauf, daß Defterreich N In⸗ 


macht im Ganzen 


572 1 
Dieſe milden Gaben werden mit dem usdrucke des 


Dankes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schließlich wird bemerkt, daß in dem beim k. k. 
Bezirksamte in Biala geſammelten, und mit h. o. 
Erlaſſe vom 6. Auguſt l. J. 3. 3102 praes. fund: 
gemachten Beitrage per 150 fl. 44 kr. öſterr. Währ. 

euch der von den erzherzoglichen Beamten der Herr⸗ 
ingefloſſene Beitrag von 4 fl. öſterr. 


r. enthalten iſt. 
Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau, den 1. October 4 0 


Se. k. t. Apoſtoliſche Mazeſtat haben dem Rittmeiſter in 
Kämmererswürde alle . zu verleihen aan ebunff, bie k. k. 


> Hüfsämter⸗Direftor 
bei dem Veneviger Ober⸗Landesgerichte, Nobile Gioner, Dire 
zio Tre viſan, bei feiner Verſetzung in den — Bez 
fand in Anerfennung feiner; vieljährigen und ausgezei 
Dienſte den Titel und Charakter eines kaiſerlichen Rat 
Rachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Bei der am 1. Oktober vorgenommenen 10. Verloſung der 
Gewinn⸗Rummern der Schuldverſchreibungen des Lotto-Anlehens 


halt dieſer Vorlage im Weſentlichen ſich anſchließen und 
daß Preußen, falls es derſelben einen Widerſpruch 
entgegen zu ſetzen haben ſollte, alsdann ſich gensͤthigt 
ſehen würde, ſeinerſeits mit poſitiven Gegenvorſchlä⸗ 
gen aufzutreten, ſo daß mindeſtens einer Agitation ein 
Ziel geſetzt wäre, welche vollſtändig ins Blaue hinein 
operirt und nur das Beſtehende zu discreditiren ge: 
„em 5 

Die „Neue Preußiſche Zeitung“ begrüßt die Nach⸗ 
richt, daß das preußiſche Staatsminiſterium eine 
anderweitige Organiſation der Central Leitung 
der Preſſe in Berathung genommen habe, und 
daß erhebliche Veränderungen in dieſer Beziehung 
am 1. Jänner bevorſtehen, mit großer Befriedigung. 
Im Intereſſe der Regierung wie des Publicums 
thut eine gründliche Abhilfe und Klärung der 
unglaublichen Mißſtände der offiziöfen Preſſe 
mehr als je Noth. Das Dringendſte, was die Tages⸗ 
preſſe und die öffentliche Meinung zu verlangen haben, 
fei, daß die offizisfe Inspiration nicht lediglich dazu 
gemißbraucht werde, die Verwirrung der Anſchauungen 
zu vermehren. Dies geſchehe gegenwärtig von Seiten 


der verſchied ; * 
ie nde edenen offiziöſen Preßorgane in einem Grade, 


Ruhe⸗ 
chneten 
hes mit 


vom 4. März 1854, welche in d 1. Juli d. J. gezogenen Frage“ gehen in Leitartikeln und Correſpondenzen 
14 Serien Nr. 268, 1000 1405 4503, 185) 2181, 2242, welche anerkannter Maßen aus minifteriellen Kreifen 
Bas Ra Heigende Weihen e 3649 und 3661 enthalten find, |Infpiriet find, tagtäglich die widerſprechendſten Tenden⸗ 
Wee der ‚Hal gewannen heben: 40 gewbenen de einander her. Eine Anzahl von Correſpon⸗ 
ee der Gewinn 3 * — en, deren Beziehungen zur offiziellen Preßleitung 
5 Aummer Gulden Nr. Nummer Gulden et. find, äußern ſich tagtäglich in einem ab⸗ 
2 400 3641 25 9 5 Jap Sinne, wie die „Spen. Ztg.“ Andere, deren 
— 00 30 in er ON aus den maßgebenden Kreifen ebenfo feſtſteht 
42 80000 35 00 |; 3 B. der Correſpondent der „Elberfelder tg.“), 
2 400 48 400 Abe den Standpunkt des Schwerin'ſchen Erlaſſes, 
l r e och mit fortwährenden Abmahnungen für die ent⸗ 
6 1000 400 en Anhänger der Frankfurter und Eiſenacher 
ie 400 { 49 — * feſtzuhalten. Dagegen laſſen ſich eine An: 
— 1 Va 5 — — 6 orreſpondenten, die notorifh Tag für 8 Tag in 
ee 0000 — 400 prono entral⸗Preßſtelle inſtruirt werden, fortwährend im 
98 760 2 400 5 neirfeften Gothaiſchen Sinne vernehmen und 
u 400 50 400 — — in ihrer Polemik gegen jene gemäßigteren 
1 2 100%%/ — 388 J 100% in durchaus mit der „Natfonal⸗ Zeitung“ überein. 
. 435 400 33 400 ir machen für heute auf dieſe offenbaren Uebelſtände 
857 — 100⁰0 38 400 der offieiöſen Preßleit 5 Ham 
* 5000 Die vor ßleitung nur vorläufig aufmerkſam. 
8 - — — ſtehenden Andeutungen, meint die „N. Pr. 3.“ 
ier er | betragen d daß diese offieißfe Pubtictit nicht dar 
21 400 18 400 zu S on kann, die vielverbreitete Anſicht von inne⸗ 
2 0 26 400 [ren Spaltungen im Miniſterium zu befeitigen und daß 
36 7 5 i 44 5000 die Central⸗Preßſtelle ſeit Jahr und Tag ſo wenig an 
39 400 49 400 Geſchick wie an ſittlichem Ernſt gewonnen hat.“ Es 
343 : 4 3061 7 150 heißt, daß ig die „Preuß. Ztg.,“ die auch ihr 
— — 7 400 bisheriges thus» Verhältniß wechſeln wird, eine 

44 400 34 400 andere Ste u einnehmen fol. 
96 400 42 5000 In der kurheſſiſchen Frage mehren ſich die 
ug 1000 44 400 eichen für ein entſchiedenes Vot 5 
32 Anz um Preu 
BR 0° 46 400 8 ſo ſehr, daß dasſelbe ſchon als gewiß ange⸗ 
32 ßen d gewiß ange 

400 nommen werden arf. 


46 
Sue oben nicht angeführten Gew! 
eziehungsweiſe auf ſämmtliche 


d un⸗Rummern der 
iind und benſtdungen, — 7 iche 88 Serien enthalten 
n d 


er Serie 1502 iſt der geringſte Gewinn ſchreibungs⸗ 


(der geſetzgebenden Verſammlung für die Angelegen⸗ 


heiten der 
von 300 fl 


en.Äder verfaſſungsmäßigen Stellung Holſtein⸗Lauenburgs, 


Die däniſche Regierung hat dem Reichsrathe g 


zwei Mittheilungen gemacht, von denen die eine die 


Di a i deutſchen N 
u alben ele — — „ en uf fie] Verhandlungen mit dem deutſchen Bunde 


die andere die politiſche Stellung Dänemarks während 
des letzten italieniſchen Krieges betrifft. Die erſtere 
Mittheilung entwickelt die Schritte der däniſchen Re⸗ 
gierung und des deutſchen Bundes in der holſteini⸗ 
ſchen Angelegenheit vom Februar 1858 bis jetzt; die 
letztere legt die Schwierigkeit dar, in welcher ſich die 
Regierung während des letzten Krieges befand, da ſie 
einerſeits die ſtrengſte Neutralität des Reiches aufrecht 
zu erhalten hatte und andererſeits doch wieder die 
Verpflichtungen der Herzogthümer Holſtein⸗Lauenburg 
gegen den deutſchen Bund eine tractatmäßige Noth⸗ 
wendigkeit waren. Es ſei zu befürchten geweſen, daß 
die Volksſtimmung in Deutſchland einen Bundeskrieg 
mit Frankreich hervorrufen würde und daß aus der 
tractatmäßigen Betheiligung der Herzogthümer Hol⸗ 
ſtein⸗Lauenburgs an dieſem Kriege eine Gefahr ſelbſt 
für die Neutralität der Monarchie entſtehen könnte. 
Der däniſche Geſandte bei der deutſchen Bundesver⸗ 
ſammlung wurde demgemäß inſtruirt, wenn der Bund 
zu einer agreſſiven Haltung übergehen wollte, ſich zu 
widerſetzen und für gewiſſe Fälle Proteſt zu erheben. 

Das „Journal des Döͤbats“, das bisher ſorgfältig 
vermieden hatte, ſich in Bezug auf die Reſtaurations⸗ 
frage auszuſprechen, bringt heute einen Artikel von 
1 in u die ent 2 
vertriebenen Herzoge au tſchiedenſte bekämpft wird. 
Die Italiener wollten 9 e Fein und 
ihre Fürften hätten mit ihnen gebrochen an dem Tage, 
wo ſie dem Glücke Oeſterreichs gefolgt ſeien. Alle 
Freiheiten, die man ihnen verſpreche, wiegen in ihren 
Augen eine nationale Regierung nicht auf; darum wei⸗ 
ſen fie ohne revolutionäre Ausſchreitungen, ohne heftige 
Worte, aber mit Beſtimmtheit, jeden Verſuch von ſich, 
ſie in ihre ehemalige Lage zurückzuverſetzen. 

In Turin, ſchreibt man der „K. Z.“, iſt man 
ſehr zufrieden mit der Verſicherung des „Moniteur“ 
bezüglich des Prinzen Napoleon, weil ſie den Wün⸗ 
ſchen der Italiener entſpricht. Man ſagt ſich nämlich, 
ſo lange das Dilemma ſich um die Rückkehr der Her⸗ 
zoge oder um die Annexion dreht, ſo lange muß letz⸗ 
tere durchdringen. Gefahr drohend in den Augen der 
Patrioten war die Candidatur eines franzöſiſchen Prin⸗ 


vorher feierlich anerkannt würden. 

. Briefe aus Florenz kündigen eine Gegenrevolu⸗ 
tion an. Wir wollen auf die Detaild der betreffenden 
Angabe nicht eingehen. Thatſache iſt, daß das amtli⸗ 
che Blatt in Florenz in einem ſehr heftigen Artikel ſic 
gegen die „Hartnäckigkeit gewiſſer falſcher Nachrichten 
und alberner falſcher Gerüchte ausspricht,“ deren Geiſt 


Cad ix ein 


Obſervationscorps zuſammen, welches aus 8 Nataillo⸗ 


nen Infanterie beſtehen wird, und wahrſcheinlich zur 


nementsprels: für Kratau 4 fl. 2⁰ Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mi 
7 kr., für jede weitere Einrückung 3%, Nr.; Stämpelgebübr für ſede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerate, Be 


Für den Fall, daß ſich der neue Kaiſer in den Städ⸗ 
ten Fetz, Marokko und Mequinez erhalten kann, iſt 
an 150 Gelingen der ausgebrochenen Revolte nicht zu 
denken. 

Das „Pays“ hat Briefe aus Manilla bis 4. 
Auguſt. Dieſelben melden die Unterzeichnung des Frie⸗ 
desvertrages zwiſchen Frankreich und dem Kaiſer 
von Anam. Dem Generalgouverneur der Philippi⸗ 
nen in Manilla hat ein höherer Offizier eine Kopie 
dieſes Vertrages überbracht. Die Beſtimmungen dies 
ſes Vertrages ſollen ganz die von Frankreich verlang⸗ 
ten ſein. Die anamitiſchen Katholiken haben ſich den 
Franzoſen ſehr günſtig erwieſen, welche in Saigun eine 
n laBr errichtet haben. Admiral Rigault de 

enouilly batte Turo am 30. Juli verlaſſen, wie man 
verſichert um ſich nach China zu begeben. Die „Pa⸗ 
trie“ widerlegt die Nachricht, daß bereits ein Friedens⸗ 
Vertrag zwiſchen dem Admiral Rigault de Genouilly 
und der Regierung von Anam abgeſchloſſen ſei. 


— — 


De ſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. October. Die letzte Reiſe Ihrer kaiſ. 
Du der Frau Erzherzogin Sophie und Sr. 
aiferl. Hoheit des Erzherzogs Ludwig Victor nach 
dem herzogl. Schloſſe Pofſenhofen am Starnberger 
See (der Geburtsſtätte der Kaiſerin von Oeſterreich) 
galt, wie Frankfurter Blätter aus München in Erfah⸗ 
rung gebracht haben wollen, der Verlobung des Erz⸗ 
herzogs Ludwig Victors mit der jüngſten Schwe⸗ 
ſter der Kaiſerin von Oeſterreich, Prinzeſſin Char: 
lotte. Erzherzog Ludwig Victor, der jüngſte Bru⸗ 
x Seiner Majeſtät des Kaiſers, iſt geboren am 15. 

ai 
Februar 1847. ng 

Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ 
zog Ferdinand Max und die durchl. Frau En, 
Charlotte find geftern (2. d. M.) Früh um 6 Uhr 
von Trieſt in Schönbrunn eingetroffen. 

Der „A. A. Z.“ ſchreibt man unter dem 26. v. M. 
aus Wien: Die heutige „Wiener Ztg.“ veröffentlicht 
ein Handſchreiben des Kaiſers an den Grafen Hartig, 
das geeignet iſt, in den Kreiſen des großen Grund⸗ 
beſitzes, beſonders in Ungarn, volle Befriedigung zu 
erregen. Bekanntlich iſt der große Grundbeſitz in Un⸗ 
garn mit der Repartirung der Grundſteuern ſehr un⸗ 
zufrieden geweſen, und iſt häufig von ungariſcher Seite 
behauptet worden, daß die vielen Schulden, mit wel⸗ 
chen der adelige Beſitz belaſtet iſt, zum großen Theil 
die Folge des gegenwärtigen Beſteuerungsſyſtems ſei, 
das beſonders in Jahren, wo die Getreidepreiſe ſo ge⸗ 
drückt ſind, wie in der letzten Zeit, eine ſchwere Laſt 
bilde. Im heurigen Jahr endlich, wo der allgemeine 
Ernteſegen keine Ausſicht auf theure Kornpreiſe bietet, 
wäre ſo mancher Gutsbeſitzer unvermögend, die Steu⸗ 
ern aufzubringen, und es iſt daher als eine erfreuliche 
Kundgebung zu betrachten, daß die Regierung den 
Grundſatz ausſpricht: „die Vertheilung der öffentlichen 


Laſten der Zahlungsfäbigkeit der Staatsangehörigen 


anzupaſſen.“ Die Ernennung des Grafen Andraſſy und 
des Grafen Feſteties zu Mitgliedern dieſer Prüfungs⸗ 
kommiſſion beweiſt übrigens, daß die Bedürfniſſe Un⸗ 
garns vorzugsweiſe berückſichtigt werden follen. 
Feldmarſchall Fürſt Windiſchgrätz übernimmt 
am 29. Oktober das Gouvernement der Bundes feſtung 
Mainz. Gegenwärtig iſt ſeit fünf Jahren dieſe Stelle 
von Preußen beſetzt, und zwar nominell durch den 


Prinz⸗ Regenten. 
Deutſchland. 

Der preuß. Miniſter des Innern, Graf Schwerin, 
ſoll neulich — wie das „Pr. Volksbl.“ meldet — 
geäußert haben, ein Miniſter müßte Zeit und Ruhe 
haben, um fein ganzes Amtsgebiet zu überſehen und 
er hatte genug zu thun, wenn er die großen und lei⸗ 
tenden Gedanken für die Thätigkeit ſeiner Beamten 
angäbe, von den Tauſenden von Actenſtücken über alle 
möglichen kleinlichen Dinge wolle und werde er ſich 
nicht erdrücken laſſen. 

Der „Magd. Ztg.“ berichtet man aus Loburg, 
daß bei einem am 26. Septbr. daſelbſt ſtattgehabten 
landwirthſchaftlichen Feſte eine eigenthüm liche . 
firation vorkam. Bei dem Feſimahle, N ie 
Mitglieder des land⸗ und forftwnirthfeaflichen Land 
und auch andere Gäſte vereinigte, wurde 5 Kinn 
rath v. Plotho ein Toaſt auf Se. 1 Dir 5 nig 
ausgebracht, dem fofort Toaſte auf ectorium 


Prinzeſſin Everlotte Auguſta am 22, 8 


j 


— — == 


des Vereines 1c. folgten, ohne daß auch des Prinz⸗ 
Regenten gedacht worden wäre. Darüber entſtand 
Unzufriedenheit, bis einer der Gäſte ſich erhob und, 
nachdem er bedauert hatte, daß keiner der vorherges 
henden Redner des Prinz⸗Regenten gedacht hätte, ei⸗ 
nen Toaſt auf denſelben ausbrachte. Lauter Jubel 
erſcholl und die Geſellſchaft erhob ſich; einige „kleine 
Herren“ jedoch blieben ſitzen. 

Die Arbeiten der in Hamburg tagenden Commif: 
ſion zur Vereinbarung eines allgemeinen deutſchen 
Seerechts ſind, wie der „Elberf. Ztg.“ geſchrieben 
wird, im beſten Gang, dergeſtalt, daß die erſte Le⸗ 
ſung des diesfälligen Entwurfs ſchon im Novem⸗ 
ber d. J. wird erfolgen können. Nach Vollendung 
des Entwurfs für das Seerecht werden auch die Con⸗ 
ferenzen der Commiſſion zur Berathung eines deut⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuches in Nürnberg wieder aufge⸗ 
nommen werden. 

Krankreich. 

Paris, 30. September. Am geſtrigen Tage 
weihte der Miniſter des Innern im Namen des Kai⸗ 
ſers das Aſyl in Veſinet ein, das gleich dem in Vin⸗ 
cennes am 8. März 1855 decretirt und urſprünglich 
zur Aufnahme von Arbeitern, die bei der Arbeit ver⸗ 
wundet worden, beſtimmt war, jetzt aber vorzugsweiſe 
Arbeiterinnen, die in der Beſſerung begriffen ſind, auf⸗ 
nimmt. Außer dem Miniſter, Herzog von Padua, 
wohnte der Biſchof von Verſailles, der Pfarrer von 
Croiſſy und die geſammte Geiſtlichkeit der Pfarrei der 
Einweihungsfeier bei. Der Miniſter benutzte dieſe 
Veranlaſſung, um von der Stellung der Frau als Ar- 
beiterin zu reden. Wie bei den meiſten ſolcher Gele⸗ 
genheiten, fing er von ber franzöſiſchen Revolution an, 
um mit den vielen Thränen zu ſchließen, die der Kai⸗ 
ſer und die Kaiſerin ſchon getrocknet haben, indem ſie 
die phyſiſche und moraliſche Stellung der Arbeiter⸗ 
claſſen fo ungemein verbeſſerten. Auch die Amneſtie 
und der Friede von Villafranca wurden als Gegen⸗ 
ſtände bezeichnet, für welche die Arbeiter und die Ar⸗ 
beiterinnen ein dankbares Herz gegen den Kaiſer und 
die Kaiſerin bewahren ſollten. Als ſchlagende Bei⸗ 


ſpiele der Verſtocktheit führte der Herzog von Padua f 


jene „etlichen Männer“ vor, „deren Name an die 
traurigſte Epoche der franzöſiſchen Geſchichte mahnt, 
und die ihre Stimme erhoben, um die Amneſtie zu⸗ 
rückzuweiſen und dieſelbe zu Worten der Drohung und 
Beleidigung zu benutzen.“ Schließlich ermahnte der 
Miniſter, die achttauſend Reconvalescenten, die jährlich 
in Veſinet und Vincennes Aufnahme finden werden, 
für das Wohlergehen des Kaiſers, der Kaiſerin, des 
kaiſerlichen Prinzen und dieſer Dynaſtie zu beten, 
„welche die Gegenwart und Zukunft unſeres Landes 
in Perſon darſtellt und welche ſtets Frankreich, dem 
Volke und Gott treu geblieben iſt.“ — Die Gerüchte, 
die Betreffs der Ernennung des Prinzen Napoleon 
zum Könige von Etrurien hier verbreitet waren, ha⸗ 
ben Veranlaſſung zu einem Petitionsfturm an den 
Prinzen Napoleon gegeben. Eine ungeheure Anzahl 
Geſuche um Anſtellungen in dem neuen Königreiche 
ſind nämlich während der Abweſenheit des Prinzen 
eingelaufen. — Nach den ſechs monatlichen Urlauben, 
welche in den Corps vorbereitet und vum 1, bis 15, 
Sete autheils werben ſollen, wird der Effectivſtand 
der Infanterie⸗Regimenter auf ungefähr 500 Mann 
per Regiment verringert werden. Von den 102 In⸗ 
fanterie⸗Regimentern allein werden ſohin mehr als 
50.000 Mann mit Abſchied in die Heimat entlaſſen 
werden. — Die Officiere der franzöſiſchen Armee in 
Ober⸗Italien haben ſich jetzt ihre Winterkleider kom⸗ 
men laſſen. Von einer baldigen Rückkehr dieſer 
Armee nach Frankreich iſt bis jetzt nicht die Rede. — 
Im Lager bei Chalons bleibt eine Infanterie⸗Brigade 
den ganzen Winter hindurch in Baracken liegen. Die⸗ 
ſelbe wird aus dem 60. und 62. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiment beſtehen und von General Jamin befehligt 
werden. — Dem „Progr&s" zufolge beabſichtigt der 
Kaiſer, zu Compiegne an der Stelle, wo die Jungfrau 
von Orleans am 24. Juni 1430 gefangen genom⸗ 
men wurde, eine Gedenkſäule errichten zu laſſen. — 
Herr Benedetti, aus dem Miniſterium des Aeußern, 
ſoll nach Zürich gereiſt ſein, und man glaubt, daß die 
Ankunft dieſes gewandten Agenten der kaiſerlichen Po⸗ 
litik vielleicht ein Anzeichen für Wiederbeginn der con⸗ 
ferenzlichen Diplomatie oder doch der Vorbote einer 
baldigen Auflöſung ſein dürfte. — Gegenwärtig ſoll 
man in Biarritz ſehr wenig mit der Haltung Eng⸗ 


lands gegenüber der italieniſchen Frage zufrieden ſein. mit der Königin und dem Grafen von Trapani nach 


— Es ſcheint ziemlich gewiß zu ſein, daß der bekannte 
Abbe Bonaparte, ein Sohn des Fürſten Canino und 
ein Vetter des Kaiſers, in Aufträgen des Papſtes näch⸗ 
ſtens hier eintreffen wird. — Es hat ein franzöſiſcher 
Ofſizier die Ermächtigung erhalten, ſich für die Ex⸗ 
pedition gegen Marokko dem ſpaniſchen Generalſtabe 
anzuſchließen. Eine gleiche Ermächtigung ſoll einem 
Offiziere der preußiſchen Armee zu Theil geworden ſein. 
Der „Köln. Ztg.“ wird geſchrieben: Die Kaiſerin 
wäre beinahe auf der See umgekommen. Sie machte 
eine Spazierfahrt auf der Mouette. Als ſie nach dem 
Hafen von Biarritz zurückfahren wollte, ſchlug plotzlich 
der Wind um, die See ging hoch, und das Einlaufen 
in den Hafen wäre mit der größten Gefahr verbun⸗ 
den geweſen. Glücklicher Weſſe fanden ſich einige mu⸗ 
thige Leute, die der Gefahr Trotz boten und nach der 
Mouette hinfuhren, die ganz ruhig auf Biarritz zu⸗ 
ſteuerte. Sobald man dort die Gefahr erfuhr, nahm 
die Mouette ihren Weg nach Bayonne, wo Hofwagen 
hingeſandt worden waren, um die Kaiſerin abzuholen. 
Ganz Biarritz war auf den Strand geeilt 
der Kaiſer, auf deſſen Veranlaſſung das R 
nach der Mouette gefandt wurde. 
Der König Leopold iſt, wie aus Marſe 
graphirt wird, heute Mittag nach einem glücklich über⸗ 
ſtandenen Sturm in den dortigen Hafen eingelaufen. 


Er wude von dem dortigen Dioſſionsgeneral, dem van Jankovic, der oftgenannte demokratiſche Agitator, 


„darunter „Temesw. 3.“ geſchtieben wird, in der dortigen Ka⸗ 
ettungsboot] ſerne förmlich conſignirt ſein, wo ſie mit Naturalko 


8 Marſeille tele⸗ D 


Präfekten des Departements und dem belgiſchen Kon⸗ 
ful Ferrari empfangen. Es heißt, der König beabſich⸗ 
tige noch Toulon zu beſuchen. a 
Sämmtlihe Biſchöfe bereiten Hirtenbriefe über die 
Gefahren und über die Feinde, welche das Oberhaupt 
der Kirche bedrohen, vor. Das „Univers“ wird ein 
Manifeſt veröffentlichen, welches die biſchöfliche Geneb: 
migung erhalten hat und ſich durch die bekannte zun⸗ 
dende Beredſamkeit des Herrn Louis Veuillot aus zeich⸗ 
nen wird. Dieſer Agitation, zu welcher noch die hef⸗ 
tige und aufteizende Polemik der Voltairianer kommen 
wird, kann die Regierung nicht gleichgiltig zuſehen. 
Großbritannien. 8 
London, 30. Sept. Noch geſtern kam es bei 
der Lordmayors⸗Wahl — die ſonſt eine bloße Förm⸗ 
lichkeit iſt, da die Aldermen nach ihrem Altersrange 
vorzurücken pflegen — zu einem lebhaften Streite. 
Der althergebrachten Gewohnheit gemäß mußte nam- 
lich Aldermen Carter (Bürger, Uyrmacher und reicher 
Mann), als der ältefte unter feinen Collegen, für das 
kommende Jahr zum Lordmayor gewählt werden. 
Aber dieſer Alderman Carter weigerte fi, den Long 
shore men — jenen Bewohnern des Themſeſtrandes, 
die bei der Wahl eine Stimme haben, und auf dieſe, 
ebenfalls „einem uralten Brauche gemäß“, gegen eine 
gewiſſe Abfindungsſumme verzichten — die gebräuch⸗ 
lichen Sporteln zu zahlen. Worauf die Long-shore 2 
men ſich verſchworen, gegen den Verächter alter Bräu⸗ war der Sohn des hier anweſenden Naibs (Lieute⸗ 
che zu ſtimmen und einen andern Alderman (Sir H. nants) des alten Tſcherkeſſen⸗-Häuptlings Schamyl's 
Muggeridge) zum Citykönig zu machen. Aber Alder darin thätig. Die Verſchwörer kamen überein, dem 
man Carter wollte ſich nicht fo leicht aus dem Felde] Sultan am nächſten Freitage, 16. v. M., bei deſſen 
ſchlagen laſſen und drohte, eine namentliche Abſtim⸗][Gange nach der Moſchee entgegenzutreten und das 
mung zu verlangen, was bei einer Lordmayors⸗Wahl] Verlangen der Entfernung der Minifter und der Rück⸗ 
ſeit Menſchengedenken nicht vorgekommen iſt. Indeſ⸗ kehr zu dem Worte des Korans in drohender Weile 
ſen fand vorher noch eine Einigung ſtatt und die Wahl zu ſtellen. Die Behörden beſchloſſen die allſogleiche 
ward nach alter Form bezahlt und vollzogen. Es iſt Verhaftung der Rädelsführer, deren Zahl ſich auf drei⸗ 
bekannt, daß die Wähler nicht etwa aus allen ſteuer⸗ßig belaufen haben mag, worunter einige Offiziere der 
zahlenden Einwohnern der City (Altſtadt) beſtehen, Artillerie und Oſchafferdem Paſcha, ein angeſehener 
fondern hauptſächlich aus den Mitgliedern erbliher Mann aus Scutari in Albanien, durch feinen Wider⸗ 
Gilden, die, großentheils in Dürftigkeit gerathen, für 
ein Stück Geld ihrem Rechte jedesmal entſagen und 
omit das „uralt bräuchliche“ Vorrücken immer des 


iſt auf Befehl des Fürſten Miloſch verhaftet worden. 
Zwiſchen letzterem und dem Predſtawnik (Miniſterprä⸗ 
ſidenten) Zvetko Rajevic fol es zu einem Streit ge 
kommen ſein, deſſen Endreſultat dem Predſtavnik „zu 
einer practiſchen Ueberzeugung von den Grundprincipien 
der Schwunglehre verholfen hat“, wie er ſelbe bisher 


nicht beſaß. 
Türkei. f 

Der „Wiener Ztg.“ wird über die in Conſtan⸗ 
tinopel entdeckte Verſchwörung von dort geſchrieben: 
Unter den vielen bier anweſenden Tſcherkeſſen war 
ſchon ſeit längerer Zeit die Unzufriedenheit mit der 
Pforte laut. Sie beſchuldigten dieſelbe ohne Rückſicht 
ſie einem übermächtigen Feinde preisgegeben und da⸗ 
durch den Koran, der den Gläubigen gemeinſame Ab⸗ 
wehr gebietet, verleugnet zu haben. Dieſe Sprache 
fand Anklang bei einigen der Ulemas. Ein in Anſe⸗ 
hen ſtehender Scheich an der Moſchee Suleimans pre⸗ 
digte über den Verfall des Glaubens und des Reiches 
unter Zulauf des Volkes und es entſpann ſich ein 
Verſtändniß zwiſchen den Tſcherkeſſen, dieſen Glau⸗ 
benseiferern und anderen wegen perſönlicher Urſachen 
Unzuftiedenen. Es bildete ſich der Gedanke aus, von 
dem Sultan durch einen Straßenauflauf den Sturz 
der Miniſter und die Aenderung des Syſtems zu er⸗ 
wirken. Man ſuchte Genoſſen unter dem Militär, ges 
wann auch einige Offiziere und Soldaten; namentlich 


nächſtälteſten Aldermans (Stadtraths) ermöglichen. 
Italien. 


Aus Turin wird gemeldet, daß die vier Staa⸗ 
ten von Mittel⸗Italien nächſtens ihre ſämmtlichen De⸗ 
putirten, 170 von Toscana, 160 von der Romagna, 
120 von Modena und Parma zu einer Generalver⸗ 
ſammlung nach Florenz ſchicken werden, um einen Re⸗ 
genten zu wählen, der die Oberleitung der Zentralre⸗ 
gierung der vier verbündeten Staaten bis zu jener Zeit 
führen ſoll, wo es dem Könige Victor Emanuel von 
der europäiſchen Diplomatie erlaubt fein wird, den ihm 
angebotenen Titel anzunehmen. Dieſe Wahl wird 
allem Anſcheine nach auf Ricaſoli, den Chef der 
toscaniſchen Regierung, fallen. 

Die nach längerer Unterdrückung wieder erſcheinende 
„Armonia“ ſpricht gleich in ihrer erſten Nummer (vom 
24. Sept.) die entſchiedenſte Entrüſtung gegen die fre⸗ 
chen, in Turin verbreiteten Zerrbilder aus, mit denen 


der Papſt, der König von Neapel und die vertriebenen 
italleniſchen Fürſten verhöhnt werden ſollen. Sie brand⸗ 
markt die Urheber ſolcher Infamien und theilt dann 
einen im gleichen Sinne abgefaßten, ihr zugeſchickten 
Proteſt eines franzöſiſchen Reiſenden mit. In dieſem 
Proteſte heißt es: „. . . Ich fragte, ob denn derglei⸗ 
chen Dinge in Piemont, als in einem civiliſirten Lande, 
keinerlei Rüge nach ſich zgen. Man antwortete mir: 
„dieſe Sachen erfreuen ſich der vollſtändigen Billigung. 
Ein großer Theil der Bevölkerung ſchämt ſich der⸗ 
ſelben; es wagt jedoch Niemand ſeine Stimme zu er⸗ 
heben und Sie werden kaum zwei Blätter in Turin 
finden, die im Namen der Würde der Preſſe, im Na⸗ 
men Piemonts, das durch dergleichen Exzeſſe die Ver⸗ 
achtung der Fremden auf ſich zieht, Proteſt einlegen.“ 

Ein Turiner Correſpondent der „Gazetta di Mi⸗ 
lano“ behauptet, die franzöſiſche Geſandtſchaft habe 
dem venetianiſchen Emigranten Conte Giuſtiniani den 
Paß nach Paris verweigert. 

Die proviſoriſche Regierung von Toscana hat auch 
die Errichtung zweier Reiter = Standbilder des Königs 
Victor Emanuel und des Kaiſers Napoleon III. auf 
Staatskoſten beſchloſſen. Dieſelben ſollen auf dem 
Unabhängigkeits-Platze in Florenz aufgeſtellt werden. 

Der „Correſpondance Havas“ wird aus Neapel 
vom 24. September geſchrieben, daß der König Franz 


a 
Reiche Gedeihen kommen könne? Es wurden noch ei⸗ 
nige Theilnehmer entdeckt und ſogleich verhaftet. Meh⸗ 
rere Enthüllungen ſprachen gegen Huſſein-Paſcha, einen 
gebornen Tſcherkeſſen, denſelben, der ſich im vergange⸗ 
nen Jahre bei Grahovo hatte überfallen laſſen und 
welcher dermalen Commandant in Monaſtir iſt. Der 
Befehl zu ſeiner Arretirung iſt abgegangen. Es ſcheint, 
aber es iſt durchaus nicht erwieſen, daß die Verſchwo⸗ 
renen im Falle der Weigerung des Sultans ſich an 
ihm zu vergreifen und ſeinen Bruder als Sultan aus⸗ 
zurufen Willens waren, auch daß ſie in dieſem Falle 
den Groß⸗Vezir und die Miniſter, die den Sultan auf 
dem Moſcheengange begleiteten, niedergemacht hätten. 
Ein Attentat wäre in der Ueberraſchung allerdings 
möglich geweſen, zu einer Revolution würden ſie keine 
Mittel gehabt haben. Die Unterſuchung wird fortge⸗ 
fetzt. Die Volksmeinung in Conſtantinopel übertreibt 
die Thatſachen, will von weit zahlreicheren Verhaftun⸗ 
gen, von einer weiteren Verzweigung der Verſchwö⸗ 
rung wiſſen, ſie bringt ſogar die Gefahr, welche der 
Sultan vor Kurzem mit einem engliſchen Schlepper 
lief, mit dieſem Komplote in Verbindung. Der Sul⸗ 
tan hat die ganze Sache ſehr ruhig genommen. Sie 
iſt übrigens kein gleichgiltiges Symptom der Stim⸗ 
mung, die unter den Muſelmännern herrſcht. 

Eine Pariſer lithographirte Correſpondenz bringt 
folgendes Schreiben: Es handelte ſich um eine Ver⸗ 
ſchwörung gegen das Leben des Sultans, der Mini⸗ 
ſter und der Kaiſerlichen Familie, mit Ausnahme des 
Bruders des Sultans, Abdul Aziz Effendi (geboren 
1830), den man auf den Thron erheben wollte. Don⸗ 
nerſtag Abend wurde durch Haſſan Paſcha, den Com: 
mandanten der Dardanellen⸗Schlöſſer, die Anzeige auf 
dem Kriegsminiſterium gemacht. Dieſer General war, 
wie man allen Grund zu glauben hat, eines der thä⸗ 
tigſten Häupter der Verſchwörung. Seine Reſidenz in 
Tanaraki, einem der Darbanellen - Schlöffer, war ſeit 
Langem das Rendezvous einer Maſſe Millitär⸗Perſo⸗ 
nen und Muſelmänniſcher ‚Priefter, die Tag und Nacht 
kamen und gingen, und deren geheimnißvolle Mienen 
allmählich den Argwohn des Adjutanten Haſſan Paſcha's 
welcher der Sache auf den Grund zu kommen ſuchte, 
erregten. Sei es nun, daß er durch Lauſchen oder 
Zufall Einiges erfuhr, er gewahrte, daß ſich etwas 

ichtiges zutrug, und er ſelbſt vielleicht Gefahr laufe. 
In ſeiner Verlegenheit ſuchte er in Tophane einen 
vertrauten Freund, Oberften der Artillerie auf, um ihm 
alles Gehörte und Geſehene mitzutheilen. Der Zufall 
will, daß dieſer ein Mitverſchworner iſt. Ohne Ueber⸗ 
raſchung zu zeigen, erſuchte ihn dieſer, feinen Argwohn 
zu zerſtreuen. „Bedenken Sie,“ ſagte er ihm, „es han⸗ 
delt ſich um Ihren Kopf, und auf ſchlecht begründete 
und anſcheinenden Verdacht hin können Sie nicht 9 
gen Haſſan Paſcha als Verſchwörer gegen den Sultan, 


Portici abgereift und deſſen Zuſammenkunft mit dem 
Papſte in Terracina außer Zweifel ſei. Täglich ge⸗ 
hen Truppen nach Chieti ab, wo ein Lager gebildet 
wird, um die Abruzzen im Zaume zu halten. Die 
Generale Ischitella, Viale und Coutroſiano haben die 
Commandos über dieſe Truppenmaſſen erhalten. 


Rußland. 

Nach den amtlichen Berichten über die letzten 
Kämpfe mit Scham yl betrug der Verluſt der Ruſ⸗ 
ſen bei der Einnahme von Ganib an Todten 21 M., 
an Verwundeten 7 Officiere und 121 Mann, an Con⸗ 
tuſionirten 2 Ofſiciere, 29 Mann. Auf die Nachricht, 
daß Schamyl auf dem Wege nach St. Petersburg in 
Tſugoniew, einer kleinen Stadt im Bezirke Charkow, 
erkrankt ſei, hat der Kaiſer ſofort verfügt, daß man 
dort ſo lange verweilen ſolle, als es der Zuſtand des 


Kranken erheiſcht. 2 
Serbien, 
Die Skupſchtina in Kragufewatz ſoll, wie der 


Jeder Verkehr nach Außen iſt den 
eputirten ſtrengſtens unterſagt. Unter der Aegide 
diefer freien Bewegung ſoll nun die Skupſchtina dem 
Fürſten Miloſch die Dictatur votirt haben. — Milo: 


verpflegt wird. 


durch f ſam ift, daß auch nicht Ein 


unſeren Herrn, auftreten. Kehren Sie ruhig nach 
Tanaraki zurück und ſeien Sie glücklich, ſich mir offen⸗ 
bart zu haben, der Sie liebt und nicht compromittiren 
will.“ Dieſe anſcheinend vertraulichen Worte beruhig— 
ten den Adjutanten aber keineswegs. Statt nach Ta⸗ 
naraki zurückzukehren, ging er zu einem feiner Ver— 
wandten und meldete ſich krank. Der Oberſt aber 
eilte zu Haſſan Paſcha, um ihn von dem Vorgefalle⸗ 
nen zu unterrichten. Er erſuͤchte ihn, den Adjutanten 
freundlich zu behandeln, als ob nichts vorgekommen, 
und ihm zu ſagen, daß er, der Oberſt, nur gekommen 
ſei im Auftrage des Kriegsminiſters. Außerdem theilte 
er dem Paſcha mit, was er für den Tag der Ausfüh⸗ 
rung vorgenommen habe. Haſſan Paſcha wartete zwei 
Tage auf ſeinen Adjutanten in ſteigender Beſorgniß. 
Machte derſelbe noch Anderen Mittheilung, ſo war 
Haſſan verloren. So kam der Donnerſtag Abend, der 
Üdjutant aber nicht; und ſo faßte Haſſan einen gro⸗ 
ßen Entſchluß, begab ſich zum Kriegsminiſter Riza 
Paſcha, dem er die Verſchwörung entdeckte, und über⸗ 
gab dem Seraskier alle Papiere, ſelbſt die, welche 
ſeine eigene Unterſchrift trugen. Auf den Einwurf des 
Seraskiers, daß er ja ſelbſt ſich dadurch gefährde, er— 
klärte er, er habe das gethan, um der Sache ſo beſſer 
auf die Spur zu kommen. Riza Paſcha nahm dieſe 
Aufklärung mit einigem Mißtrauen auf und ließ Haſſan 
Paſcha bis zu näherer Aufklärung bewachen. Unter 
den Papieren fand ſich ein ſelbſtgezeichnetes Verzeich⸗ 
niß der Namen und Rollen der Verſchwörer. Der 
Seraskier ließ den Polizeimeiſter Mehemed Riſchid 
Paſcha kommen und ttaf in Gemeinſchaft mit ihm alle 
Vorſichtsmaßregeln. Vor Tagesanbruch begannen die 
Verhaftungen und dauerten fort Freitags und Sam⸗ 
ſtags. Die Regierung hat noch nicht alle Liſten der 
Verſchwörer in Händen. Eine hat Huſſein Paſcha, 
ein Hauptverſchworener, der ſeit zehn Tagen nach 
Montenegro in einer militäriſchen Miſſion abgegangen 
iſt; eine andere hat Djafer Paſcha, der am Freitag 
verhaftet wurde und ſich im Bosporus ertränkte. Bis 
jetzt find gegen 150 Perſonen verhaftet worden; es 
find beſonders höhere ‚Offiziere der Landmacht und 
Geiſtliche; man hat fie theils nach Dabutpaſcha, nach 
Konſtantinopel und nach Konleli gebracht. Die Ver⸗ 
höre haben am Samſtag in Gegenwart des Großve⸗ 
ziers, des Miniſters des Auswärtigen, des Seraskiers 
und des Polizei ⸗Miniſters begonnen. Der Sultan 
wollte ihnen ſelbſt beiwohnen, man hat ihn aber daran 
verhindert. Oer erſte Eindruck auf ihn war ſo groß, 
daß man es für gut hielt, ihn von den Verhören fern 
zu halten. Das erſte Verhör hat ergeben, daß die 
Verſchwörung auf großem Maßſtabe angelegt und mit 
ſeltener Gewandtheit durchgeführt war. Am Samſtag 
nach Sonnen⸗Untergang ſollte fie zum Ausbruch kom⸗ 
men. Die Häupter derſelben ſind, ſo viel bis jetzt 
bekannt, Haſſan Paſcha, Huſſein Paſcha, der das in 
Rumelien verzweigte Complot leiten ſollte, Djafer, 
Paſcha und der Mufti⸗Oberrichter von Tophane, eine 
ſehr geſcheidte und gelehrte Magiſtratsperſon. Die 

ffiziere gehören zum großen Theile dem Genie- und 


Artillerie⸗Corps an. Die Kanonen des Seraskerjate 


ſollten vernagelt werden, und der oben erwähnte Artil⸗ 
lerie-Oberſt ſollte fünf Alarmkanonen in 1 Haupt⸗ 
ſtadt aufſtellen. Der Plan der Verſchwörung befindet 
ſich in den Händen der Regierung. Die Chriſten wie 
die Geſandtſchafts hotels ſollten geſchützt werden. Die 
Verſchworenen hatten ihre Rollen vertheilt und ſich 
ſchriftlich und eidlich verpflichtet. Die Einen ſollten 
für den Schutz der Chriſten und Fremden ſorgen, die 
Andern ſollten mit entſchloſſenen Leuten die Paläfte 
des Sultans u. ſ. w. cerniren und Alles niedermachen. 
Die der Wuth der Verſchworenen beſonders bezeich⸗ 
neten Miniſter ſind Ali-Paſcha, Fuad⸗Paſcha, der 
Seraskier und der Kapudan-Paſcha. Aziz⸗Effendi ſollte 
dann zum Sultan ausgerufen und genöthigt werden, 
ſeine Regierung aus den Verſchworenen zu beſetzen. 
Siebzehn Tataren ſollten die Verſchworenen in den 
Provinzen vom Losſchlagen benachrichtigen und die 
Ermordung der Gouverneure veranlaſſen. Drei Mo⸗ 
nate hat dieſe geheimnißvolle Geſchichte geſpielt. Dem 
Programme nach ſollten die Chriſten reſpectirt und 
ſelbſt protegirt werden. Wer den Charakter der 
Muſelmänner kennt, kann die Garantieen der Ber: 
ſchworenen nur illuſoriſch nennen. Was würden die 
30.000 Mann, auf welche die Verſchworenen zähl⸗ 
ten, nicht begangen haben? Mord, Brand, Raub und 
Nothzucht wären unausbleiblich die erſten Folgen des 


Aufſtandes geweſen, und wenn ſelbſt die Türken für 


ſich in Schranken hätten bleiben wollen, fo hätten alle 
die nationalen und politiſchen Parteiungen in Conſtan⸗ 
tinopel nicht unterlaſſen, auf einander loszuplatzen. 
Der Oſtd.⸗Poſt“ wird aus Conſtantinopel hier⸗ 
über geſchrieben: In allen Straßen Pera's iſt die 
Sage ausgeſprengt, die Verſchwörung ſei ein Werk der 
alttürkiſchen Partei, reaktionär, chriſtenfeindlich. Von 
dem Allen iſt gerade das Gegentheil wahr. Die Ver⸗ 
ſchwörung iſt eine rein militäriſche, reformfreundliche, 
den Chriſten durchaus nicht feinſelig geſinnte. 

Ich übergehe die verſchiedenen Verſionen über die 
Art, wie das Komplot entdeckt wurde. Jeder will 
ſich das größere Verdienſt zuſchreiben und darum ers 
zählt Jeder anders. Die Hauptſache iſt: 1) Daß 
Komplot iſt eine Militärverſchwörung, wobei bebeuf 
nie Mann von der Marie 
dabei fompromitfirt iſt. 2) Die Verſchwörung hat ib 
nicht blos auf Konſtantinopel erſtreckt; erſt vor eini⸗ 
en Stunden iſt der Befehl ab 0 
9 ER fehl abgegangen, den Paſch 
von SON? dz verhaften. 3) Die Verſchwörung war 
nicht gegen das Leben des Sultans, aber gegen das 
Leben ſaͤmmtl ini i 1 — 4 

lers Aal icher Miniſter mit Ausnahme des Groß 
un ſeh ali gerichtet. 4) Die Verſchwörung hat dis 
* 25 er europäiſchen Anſtrich und die Vermuthung 
Gehirne ch, daß ihr Urfprung nicht in einem türkischen 
So Oder in einem türkiſchen Palaſte zu ſuchen, ſeiz 

ch beweist Manches, was man von den A 


ungen in den Verhören hört, daß nicht Korruption,] Leute feuerten keinen Schuß, ſondern begnü 2 i 
en hört, daß 1 ſo gnügten ſich, den nun um fo mehr der Verdacht des Verbrechens fiel, als er ber“ zu verdanken. Herr Emmerling legte als Karl Moor 
ſondern politiſcher Fanatismus der Hebel war, womit] die Ketten und das Kabel auszubeſſern und wich zu dem gedachten Mädchen in verkrautem Verhältniſſe fand: In feine Feuerprobe und Proben ſeines Feuers ab. Herr Director 
an wenigſtens die Offiziere der mittlern Chargen in] über den Strom zu ſpannen. In der Frühe des 25 Folge dieſer Verdachtgründe wurde der des Raubmordes Verdaͤch⸗[Blum gab uns als Franz Moor eine Probe ſeiner Meiſterſchaft 
ewegung zu ſetzen wußte. N 10 ausländiſche D des 70. tige in Haft gebracht und die weitere Unterſuchung gegen ihn] und rief uns die Traditionen einer Schule wach, die nur no 
gung z nige Details zur Ergä 2 nahmen mehr als up ampfſchiffe ihre eingeleitet. einzelne Repräſentanten zählt.“ Herr Emmerling wurde dec 
der — ri miſſion fist der S 5 In] Stellung außerhalb der Palliſaden, gerade unterhalb! * Am 88 Dame Sail bereits, wie 5 — 155 Beifall ausgezeichnet für ſein Streben, den ſchwierigen An⸗ 
nterſuchungskon ! „< ule$$lam „September meldet, der an der Kuppel haftend] forderungen feiner. Rolle gerecht zu werden, in welcher feine Fi⸗ 
leichfalls ein Beweis daß nicht religiöſer 4 ; 3 E ebliebene Theil der Kupferdecke abgefhafft und von dem abge⸗ gur ihn wenig unterſtützt und für welche fein Organ nicht völ⸗ 
5 1 der Verſchwörung war. N 5 2 11 5 10 los 11 Ae brannten Dale das Kupfer zun hrößten Theil ſchon befeitigt, lig ausreicht inbefen mußte Herr Emmerling dennoch durch 
des Komplots, Oſchaffer Paſcha, hat fi Hauptleiter nach mehr als 10 277 m ſie die Taue welches, dem Vernehmen nach, um 40,000 fl. abgelöſt worden gute Declamation und richtige Auseinanderfegung der Gedanken 
2 4 ing 4 705 D e 7175 e und die = tel * Fey he 7 * 9 des zu errichtenden en E n die ihm ſonſt wohl verſagt geweſen wären. 
ern entriſſen aſchine arbeiten ließen. Zähren eſſen zogen alle retter⸗Nothda ahe ſchon vollſtändig aufgerichtet. eine gungen waren leicht und ungezwungen, überhaupt 
Mi . Er iſt ertrunken.] anderen Schiffe rothe Flaggen auf, zum Zei Am 28. September Nachmittags nach 4 Uhr entzündete] zeigt alles von dem angeſtrengten Studium, welches er auf dieſe 
Ein Hauptſchlüſſel des Geheimni 8 IE 3 al: r Auf, zut eichen, daß in Olmütz in den ärariſchen Laboratorien, zunächſt dem] Rolle verwendet haben mag. Die Leiſtung des Herrn Direct 
loren. Man hat wohl Liſten np geht mit ihm verz | fie Feindſeligkeiten ee würden. Es war ſchwer, Mitac Ausſale wahrſcheinlich aus Unvorſichtigret eines Ar⸗[Blum erreichte ihren ünflleeifehen elite im vierten Au 
Basuf, (ent uneghar 9 Bene ß . Se na 
85 tientale ſelten,f die Erwägun a euer einma ung beſtimmte ndete und die hölzerne] von erſchütternder ng. Das Zuſammenſpiel in den Haupt 
ſondern. braucht das Petſchaft ſtatt der ri zum das nun chan im zweiten Jahr Dekan Pace Hülle in Brand ſteckte. Das Feuer wurde raſch von * feenen war befriedigend. Herr 1 N Kr Herrmann 7 — 
Unterzeichnen), allein dieſe 2 beigkeilten Arbeitern gedämpft und fo ein Unglück verhütet, wel-] Geſtalt und ein Organ, wie geſchaffen für den Halbgott und 
um den Umfang der Konſpirati a hi : ) ches wegen der in der Nähe befindlichen, mit Geſchoſſen und] Halbmenſchen Karl) that ſich namentlich in det zweiten Stene mit 
bisher verhörten Off piration feſtzuſtellen. Die e ue 1 Br 1 und ſeine Zeit [Pulver gefüllten Laboratorien unheilvoll und gefahrbringend | Franz rühmlich 2 0 Yin Streben darnach fund zu ges 
: 2 abzuwarten, was de ebermuth der Ausländer und hätte werden können, ben, was leider bei Herrn Weidmann der Fall war, der durch⸗ 
die dort und da hätten a 5 “ * Am = Se 15118 Morgens brannte in gegn aus aus der Gtecheedelſen — 190 83405 machen wollte. Ge⸗ 
; Kr einer Erploſion da 8 forium in Köln nieder. In] nügend war auch der „alte Moor“ des H. Zacharda, obgleich er 
Gefecht beginnen Ko wurde ein Offizier von dem dem Gebäude wurden die Feuerwerkskörper zubereitet, welche am mand mar in einen Predigerton gerieth. Frau Mavitti Et 
Tanhai von Tien⸗tſin noch einmal an fie abgeſchickt, Tage der Eröffnung der neuen Rheinbrücke und der Deutz⸗Gie⸗] die finnige Amalia etwas zu impoſant, fie that ihr möglichſtes; 
auf dem Papiere * 0 ea 95 Bam, ene 805 9 * 1 . 5 1 der ir . fie Sibiar 8 Auf⸗ 
ondern auch verwirklicht . Wir! di des reiben i i je ein] durch Selbſtentzündung, die in der Nacht herrſchendef ſchwung, Leider fehlt der Dame der nöthige Ausdruck für die 
1 cht ſehen. Wirf die Annahme Ken 803 s und ihre Schiffe wie ein geyitertuft begünſtigt worden zu fein ſcheint. ee Innigkeit des Gefühls. Die Materie überwuͤchert die Juan ihre 
Bienenſchwarm geg 1 zweite Südfort hinaufſe⸗ * In Birmingham hat ſich am 27. September ein [haus] Ausſprache iſt undeutlich, ihr Organ iſt tonlos, ohne Klang, ohne | 
„ gelnd, fuhren zweimal gegen die Kette an; aber die derhaftes Unglück ereignet. Mitten in einem dicht bevölkerten] Modulation für die hundertfältigen feinen Nuaneirungen des 


2 i ale von ihnen abprallend, il entſtand in der Zündhütchenfabrik ilipps und Gefühls, es iſt als könnte ihre Stimme — „ſieh mich nicht an, 
Heere wie im Staate u. ſ. w. Man erzählt von ſehr Fo 1 65 unſere Batterien use Tappen 57 ee der das ganze et va darin 1 1 
— 2 55 beleidigenden Antworten, welche Riza f ihre Entrüſtung lange zurückgehalten, ließen ſich nicht 
8 Aus Kriegsminiſter) von einzelnen Offizieren zu| mehr zügeln und erwiederten das Feuer von allen Sei⸗ 

en bekam. Thatſache iſt, daß die Verſchworenen ten aus Geſchützen und Kleingewehr. Mehr als 20 


Amalia!“ — wie das Licht eines randvollen Lämpchens nicht mehr 
( in Begeifterung aufflammen. Ich glaube in Kürze alles gefagt - 
die Erplofton geſchah, follen 60 bis 70 Leute, meiſt Frauen, da⸗ zu haben, was über dieſe Darftellung zu fagen war. „Mein | 
ſelbſt beſchäftigt geweſen fein. Man hörte zwei gewaltige Schläge, letzter Seufzer war Amalia.“ 


a 


PPP 
donnerähnlichem Getöſe die ganze Fabrik zuſammen, ſo daß nichts, 1 2» Bo * i 
i ronte ſtehen blieb. ichzeiti ündete[ Handels un rien Nachrichten. 
ale % J der © e Senden ue den Dolden de Bete, Bat keine, daß Ni 
in Flammen und Rauch eingehüllt. Das Feuer] Zinſen von Obligationen des Venetianiſchen Anlehens vom Jahre 
— ese und bald —.— es gu 1 1859 im Börſeverkehre nicht in klingender Münze, ſondern in 
ſtark beſchädigte Leute ins Freie zu Bringen. Aber nun erſt best öfterteihiicher Währung ohne Berechnung eines Agio zu ver⸗ 
m Schutt Vergrabenen] güten find. , | 4 
vorzudringen. Tauſende umſtanden den Platz der Verwüſtung — Gutem Vernehmen nach iſt der Bau einer Verbindungs⸗ 
N ; und was konnte, legte Hand an, um die Trümmer wegzuräumen.] bahn der Weft- mit der Südbahn nunmehr gewiß und würde 
nen Fall Blut fließen ſolle.] machen. Die Ehre des Staates zu wahren und die] Auf verſchtedenen Punkten ſtießen die Arbeitenden auf ſchwarz⸗] der bekannte Bauunternehmer Herr Klein die Herſtellung derſel⸗ 


Man kann dieſe O 13 5 ö . 
rd 385 Leichen. Bis ben übernehmen. f 
f onnanz politiſch tadeln, aber die) Erwartung der Regierung zu befriedigen, waren Eurer |verfohlte, kaum Tenntliche eich zum Abend hatte man | ben d Wie die „Agr. Big.” erfährt, würd die Eisenbahn von 


\ re, e Hei Illumination, wel Abend des Steinbrück nach Agram ausgebaut werden; vor Allem ſoll 
hen und mit aller Macht agiren zu laſſen. — Die 20. ul aur Gr jährigfeitsjeier des Broffürknährene die Strecke Steinbrück⸗Reichenburg ebeſtend und vor Allem in 


i ters burg ſtattfand, erei der Un⸗ befahrbaren Stand geſetzt werden. 
e en N ee In Venedig wurde am 28. September neuerdings für 


jener im Oriente fo ul 
G i 13 ; g 58 . : in d a eine Million eingelöſte Vaglia von dem Anlehen von 1859 v 
n runde liegt, welche bis jetzt noch nicht aufgeklärt ſein[ waren; Al Gewehre, Uniformen und eine große Maſſe Senden Bitter 30 Perſonen in den Canal fhrzten, von denen main Im geh ind bis jetzt 6 Millonen Gulden an 


‚ann, Der Umſtand, daß die türkiſche Regierung ale] anderer Gegenſtände. Drei Boote li fe d Dee TITTEN Tac erer 3 löſt und vertilgt worden 
in Konſtantinopel erſcheinenden Zeitungen a di 8 int inem de Ace Gott ie veal. und Provinzial ⸗Nachrichten. Ver Tamer „Inpipendente“ vom 28. September mel⸗ 
gen für die Dauer] Strand, in deren einem ein ausländiſcher Soldat fi | Y 45 Oclober. det, daß die Eiſenbahn von Mortara nach Vigevano bis 


Auf den 7. October l. J. fallt die jährige Feier der[ Mailand verlängert werden ſoll. Am 4, Oetober wird deß · 
0 10 Aae nee Erzbrüderſchaft in Kr durch den] halb eine Generalverfammlung der Aetlonäre ſtattfinden. 

Krakauer Cours am 3. October. Silberrubel in polniſch 
Courant 110 verlangt, 107 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 


1 ö öl. M. fl. poln. 385 wert; fl. 378 bez. — Preuß. 0 
rider be e en im Verlauf der Zeit immer 370 12 10 Zus ee, es Non 00 fe Sure 
rungen unterſtützt, bereits 0 lang 9. erl., U. ez. — NRanoleund'or’s 9.60 verl., 9.40 b 
beck. Aus feinen Ginfünften halten i Dolwiätige Holäntifie Sufaten ö 56 ver. 6.40 be aft. y 
Krakau's Unterſtützung, die Kranken Arzneien, arme heirathende Oeſterreichiſche Rand ⸗Dukaten 5.70 verl., 5.65 bezablt. — Poln. 
Mädchen Ausſteuer, Waiſen, wenn ſolche aus dem Hoſpital in] Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 90 bezahlt. — Galiz. 
den Dienſt oder zum Handwerk gehen, Kleidung und Ausſtattung.] Pfandbriefe nebſſ lauf, Coupons 84.— verl., 83.— bezahlt. — 
Nach den Statuten ſoll der Jahrestag der Stiftung in jedem] Grundentlaſtungs Obligationen 75.— verl., 74.— bez. — Nas 
Jahrhundert viermal begangen werden. Der Vorſtand der Erz⸗tional⸗Anleihe 79,— verlangt, 78.— bezabſi, ohne Zinſen. Neue 
brüderſchaft veröffentlicht deshalb eine Anzeige, daß am 10. d.] Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 121 verl., 120 bez. — Actien der 
früh 10 Uhr in der die ſterblichen Ueberreſte des Stifters ent⸗] Carl⸗Ludwigsbahn 65.—verl., 62.— bezahlt. 


haltenden St. Peterskirche ein feierlicher Gottesdienſt zr Ehre —. ...: 


fand und zur Erflehung des künftigen Segens für das Infitut,] . Telegr. Deb. d. Def. Correſp. 

ſo vi 125 folgenden ehr , 15 55 225 hun In eek Rom, 2. October. Man verſichert, Se. Heil. 

ig N f 1 h en Kirche ein Trauergottesdienſt für die verfiorbenen Stifter, der Papſt habe nach Bekanntwerd der Antwort 

Aust ae ie named g a cer Provinzen der Die emerkkanichen Krarpen ue Capitdn” Fiel uu... ß Abnig, Meter Emanuel der bolsgnef 

— ae un nie neuerdings wieder in waren auf ihren Poſten verblieben, und die engliſchen] berſchaſt und den Mitgliedern der Nemenbanf zu begehenden] (hen Deputation gegeben hatte, dem ſardiniſchen Ge⸗ 

— Seiten 4 — mer 5.6 ie Tage treten, ] 0 Feier lautet: Am 7. d. celebrirt Se. Hochwürden Ludwig Le] ſandten, Grafen Min er va, ſeine Päſſe zuſtellen laſ⸗ 
ker Bedingung] ſcher Soldat ans Land geſetzt worden, und ſomit kann der hochwürdige Heinrich Ksigzarski, Cathedral⸗Prediger und fen, (Eine authentiſche Beſtätigung dieſer Meldung 


ein Ziel ſetzen zu laſſen. Dervi ü 1 N 1 
Ueberbringer des Metlidie⸗ Ordens in Sala iſt auch auch von einer gemeinſchaftlichen Beſetzung der Inſel] Viſttator der Erzbrüderſchaft. Zu dieſem Zwecke vereinigen ſich iſt jedenfalls erſt abzuwarten). 
die in der Stadt anweſenden Mitglieder der Erzbrüderſchaft Darmſtadt, 3. October. Gegen den Landrich⸗ 


Gegengabe für den St. Andreas-Orden. men als einſtweilen nicht die Rede fein. General Harney hatte e 
Detoration wird ſeit Wochen in der Kaiſetlichen dieſer[ den vom Gouverneur Douglas erlaffenen Proteſt in] pflichtgemäß im Berathungeſaale in der Straße Sienna Ulica um] ter und Abgeordneten Hoffmann zu Friedberg und 
den Hofgerichtsadvokaten Metz iſt wegen der Unter⸗ 


gearbeitet und ſie ſoll nach Ausſagen von 85 . 4 * l 
dieſem Jahre verheirathete Paare auf in der Kirche gegebene zeichnung der Eiſenacher Erklärung eine Unterſuchung 
Anweiſangen jedes 100 fl. poln. als Aussteuer «.Unterflügung. | eingeleitet worden. 
Zwei männliche Waiſen 1 aus dem Fonde Jacob Kirch⸗ London, 3. October. Der geſtrige „Obſerver“ 
m Werthe von — ft. bi Almosen gibt der Sendung des Oberfeldherrn Scott mit höhe⸗ 
9 Gemeinden ausgetheilt; Pfänder der Armenbank, bereits ver⸗ ten Weiſungen nach San Juan eine entſchieden fried⸗ 
fallen und gegen Quoten bis zu 6 fl. p. einſchließlich deponirt, liche Bedeutung. 


wün . Wr . g g In dr 

ſchen. Gulden poln. zurückgegeben. Am Tage re die Predigt . Neueſtes aus Italien, (theilweiſe telegra⸗ 
Se. Hochwürden Valerian Serwato ski, VNiſttator der Erz-] phiſch.) Verona, 1. October. Die hieſige „Gazette“ 
b ipresb 3 
rüderſchaft und Poöͤnitenziarius an der arcipresbiterialen Ma- bringt eine ſiſchen Offici 
r ver Giabt Mieh Hat dei geimäni! | De oe ee ede 
dom — in Nürnberg neuerdings einen Jahresbeitrag von] ' Vorgeſtern ſtürmten die „Räuber“ über die Bretter und ver- gegen die revolutionäre Regierung in Modena. f 
.. vs; Se 1 eh es! * anachroniſtiſches Entſetzen. Unſere Zeit, gewohnt das Turin, 30. Septbr. Das hieſige Amtsblatt 
det, doch dem ſlanstthurm dürfte, wie ein Wiener Blatt mel⸗] Laſter nur in Glace handſchuhen fein ramußiase nde treis] bringt ein Decret wegen Errichtung einer Leibrenten⸗ 
ben und gemeine Niederträchtigkeit ſtets mit einem Firniſ fo kaſſe. Der Betrag der auf Rechnung der Ste 

übertüncht zu ſehen, hat kaum mehr die Nerven und das Ver⸗ 7 185 szugebenden S . ern 

ſtändniß dafür, wenn bluttriefende Hände in den Eingeweiden vom Jahre 1 auszugedenden Schatzbons wurde 

der Menschheit wühlen und die Bosheit in ihrer ſcheuslichen auf 32 Millionen erhöht. Ein Circular des Miniſters g 

Racktheit ſich darſtellt. IR, unſer Schönheiteſtnn empfänglicher Dabormida verordnet die Abſchaffung der Päſſe im iz 

geworden oder haben unſere Sinne ſich abgeſtumpft? erkennen Verkehr mit Toscana, Modena und Parm | 

wir die Verzerrungen des Lebens, in denen ſich eine in geilen dena, 29. Septbr. Der Di r i 

Trieben krankhaft wuchernde Einbildungskraft geflel, ‘oder hat die Mo ena, 4 } 1. Der Dictator, hat feiner 

Waheheit keine überzeugende Kraft mehr? iſt hier die Diehtfunft Gewohnheit gemäß ſich wie ein Souverain zu beneh⸗ 

die erhabene Prieſterin im Dienſt geschändet Menſchenrechte men, beim Kerkerbeſuch mehreren Verurtheilten ihre 

oder die feile Metze, die mit Tiraden um den Be fall der johlen⸗ Strafe geſchenkt. Fanti ruft die zurückgekehrt i 

den Menge buhlt? Zur Ehre unſerer Zeit ſei es geſagt, fie er⸗ illigen abermals zu d zurückgekehrten Frei⸗ 

blickt in den „Räubern“ nur noch eine meifterhaft gelöste rheto⸗ willigen b zu den Waffen und gefällt ſich über⸗ 

riſche Aufgabe, und keine Tendenzdrama, hie Bahn der Zeit Hat haupt in ebenſo ſchwülſtigen als abenteuerlichen Pro⸗ b 

i Bub, leicht und längſt ne 12 tlamen. 5 

7 üler“, in, welcher Laube ſeinen j nun die erugia f 5 

Räuber vertheidigen 15 ag syn einer neuen Lehre, zum uin 200 Schoene Heute Morgens e. 

Propheten eines gewaltigen nothwendigen Umſchmunges werden Tadi weizer gegen Foligno, 80 Carabinieri 

ban nad der unge Dichter es a ee 7 8 

en Couliſſen der das hohle Pathos auf der FIT accompagnir mini . 2 

und verffic, des einen ae Ginbrnk gegenüber der] Mezzacapo iſt F f 

> . 


n a. „ 
Alle Gerüchte über einen blutigen Zuſammenſtoß 
zwiſchen den engliſchen und amerikaniſchen Trup⸗ 
pen auf der von den Nordamerikanern beſetzten an 
der Mündung des Frazerfluſſes gelegenen Inſel ſind 
nach der letzten transatlantiſchen Poſt unbegründet. 
Lord Lyons, der britiſche Geſandte in Wafhington, 
ſoll dem Staatsſecretär Caſs gegenüber ſeine Ueber⸗ 
zeugung ausgeſprochen haben, daß ſich die Streitfrage 


a l auf freundſchaftlichem Wege werd i ; 
wurde. Hauptfächlich fol die Aufgabe des neuen tür: — —.— —— aus 91 ee 3 


kiſchen Geſandten dahin gerichtet ſein, den propagan⸗ daß daſelbſt noch Alles in statu quo ſich befinde. 


kiſchen Staatsmännern bereits vergebens angeſtrebt 


i f 
et der Fall ſein wird, wenn es ſich beſtätigt, daß, 
„Times“ mittheilt, General Harney ohne Auf⸗ 


— ſeiner Re ierung gehandelt hat. 
— — —ͤä — — 0 


neuen König im Namen des Sultans zu beglück⸗ 


Afrika. „de Zur Tagesgeſchichte 


Die Prin; 
zeſſin 
b. Kai 
Aude i * gamen derabaman von Marokko hat, wie aus 
Tage überlebt. 8 ihren Gemal nur um einige 


\ ig „ Sie iſt in Merenner geſtorben. Diele l 
Prinzeſſin iſt eine Tochter des Kaisers — Solei⸗ ag den neuerlicher Vorfählag gebt babin, eee 
— * . von Abder Rahman geweſen. ben zu ie und en M abzünehmen, das Eiſengerüſte fte- 

ie galt unter den M 2 ; . 

Heili uſelmännern als eine große euban lu einzuziehen, welche 3 bis 4 Klafter tiefer als der 
0 er ſien äußere Beklelvun Heben gut verankert wäre. Wenn ferner die 


— Der chineſiſche Bericht über das Gefecht im Peiho, Bitraten bei St Mech Oele e Nr 1 4 7 
ö cher, der abgeſchmackten Ueberſetzung einzelner Phra⸗ Thurmes ge 


R 


war ein blut; 7 ** ot mehreren era N. Aal 
dauerte, von lutiges Treffen, das den ganzen Bag cr Wohnung inen Wochen wurde in Mien ein Mädchen in 
Ausländer bis Uhr Nachm. bis 2 Uhr Abends, da die MR geen de ohne daf Graben“ tobt auf dem Sopha = 
drungen waren u Fuß der Feſtungsmauer vorges| gmefen WET Muth pe en 

5 Pr 7 7 rpe er 

Aufſchauend zu rn „ hie — eine wald, 220 noch eine Spur im Zimmer wahr, 
ſtatter, Dero geheiligten gjeſtäk bittet der Berichter⸗ die Leute im Haufe während d 
kann nicht in die Einen Blick darauf zu richten. Er] Tad eingefteten fein mußte, nder ganzen Zeit, in welcher der 


aumaßlich ſich die aufri daten darüber eingehen, wie] Bei der, auf ſofortige bbc angeſtellten gerichtlichen Section 


f impoſanten Ruhe des Herzogs und dem klaren Si bewußtſein N 
adrerer Tage betragen ng Ausländer während Bede 5 a Are ang Eıbr: ſelang n des Mädchens eine nike — Kaen e AR an FH wi neralſtabschef Fanti's verwendet werden ſolle. 
E ; f nüge es n; daß f N tbroffelung unzweifelhaft erfcheinen | gemacht, ſie find am Ende ihrer Laufbahn; en Mes 
uer Diener Hangfuy ge es zu ſagen, „ließ. In Folge deſſen wurden alsbald die nöthi toire verſchwunde Ad, geworden, werden ie] Verantwort icher Redacteur: Dir 
2 2 3 9 1 1 8 „ 1.30. 4 7 * + D ’ 
910 in Betreff einer perſönli N Peitang geeilt war gen eingeleitet, um die Spur des Thäters 0 gen Nachforſchun in nicht allzuferner ge den Purge zur Beute werden, wie a 


ieh bur deg Thatere zu endecken. Bei der 
7b... a In 
19 Feine Rüchſct nahmen; fenden 

ten arbalben daß alle Hinderniffe binnen ibr Verlangen | gerroch, deß dan widder auf im Beer non Selen 


5 — 
die Genofeva, Fauſt, Judith und Holofernes, und überhaupt alle Verzeſchniß der Angekommenen und Ab 
Stoffe, in welchen der Sr. kahenfhmarg und in der Wolle vom 3. October 1850. DEREN 
gefärbt iſt und die Tugend in milchweißen Gewändern geht. Angekommen ſind in Poller's Hotel der Herr Gutsbesitzer 


h bligati b ehlt den Räub i auptreiz, indem die durch⸗] Fortungt aus Wien. , 
d = weggeräumt werden ſollten einer deſtimme] Berge von metz n denen gage, Gael an, gemefen, die nicht aufs er amichige Tugend nicht g 1a) Spray. 5 Torl, Deh, Denietewonheneh, 
, . . Guitefpee: Sant Does 


. a it es nicht zu leugnen daß dem Darſteller Gelegenheit wird, a. Krafuszowite. Boleskaw Skarszewski a. Brzezw. 
und ſprengten mit Bomben ngen ergaben nun, daß jene Obligationen an demſelb a 525 roßen Leiter der Gefühle nach Herzensluſt umher zu 15 1 h r Gugenius Korytko 

I Ketten wache — Fluß ſperrten und ein Kabel nm welchem das Mädchen kodt gefunden wurde, borſenmaßig lern, balb himmelhoch, Nähe pen tiefſten Abgrund zu ſtei⸗ 5 Ace dere Keen 
Wach dokusnußfafern. Sie trafen darüber mit une ũbh6ůndçqBé bes then Brüberpaaft? lle de ned immer; Abgereſt find die Herren Gee ge Anka a 
achtboot zuſammen und zogen zurück lere nicht nach uweiſe iarabepferbe, auf welchen Anfänger tie vollendete Künſtler ich In. Italien. Julian Roftworsweti u. Deutſchland. Zoſeſ Mary⸗ 

N „ Unfere" Erwerbung der Papiere nicht nachzuwelſen vermochte und auf wil Vorllebe tummeln. Dieſem Uuſtand hatten wir die „Rau, nowelſ n. Haroslau. d a 


see 


N. dl. Edict. (865. 2—3) 
Zur Einberufung aller dem Gerichte unbekannten Erben 
des verſtorbenen Andreas Bruckner, wie auch ſeiner 
Gläubiger. 

Vom k. k. Bezirksamte zu Andrychau als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß Andreas Bruckner geweſene 
Tabularbeſitzer des zweiten Antheiles des Gutes Przy- 
brad, am 1. Februar 1857 ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben fei. 

Da dieſem Gerichte nicht bekannt iſt, ob außer den 
bereits erbserklärten Perſon, als, Frau Victoria geborne 
Bruckner verehelichte Gieszkowska zu Krakau, dann 
der Herr Ignatz Bruckner und Frau Marianna geb. 
Bruckner verehelichte Lesniak, beide in Samborek, 
Skawinaer Bezirks wohnhaft, nicht noch andere gleich, 
oder näher verwandte Erden beſtehen, oder ob nicht noch 
andern Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Recht zu⸗ 
ſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was 
immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen ge⸗ 
denken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre 
vom unten angeſetzten Tage gerechnet, bei dem hierorti⸗ 
gen Gerichte anzumelden und unter Nachweiſung ihres 
Rechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit Jenen, die ſich werden erbserklärt 
und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt 
und ihnen eingeantwortet werden wird, der nicht ange⸗ 
tragene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
Niemand erbserklärt hätte die ganze Verlaſſenſchaft vom 
Staate als erblos eingezogen würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Andrychau, am 13. September 1859. 


N. 544. Edy kt. 
W celu zwolania dziedzicöw sgdowi niewiadomych. 


Ze strony c. k. Urzedu powiatowego, wydzialu 


Sadowege Andrychowie, wiadomem sie Czyni, 


iz. na dniu 1. Lutego 1857 zmarl Jedrzéj Bruck- 


ner, byly tabularny posiadacz 2giéj czesei Przy- 
bradza, niezostawiwszy zadnego ostatniéj swojéj 
woli rozporzadzenia. 

Gdy tutejszemu Sadowi nie jest wiadomo, 
ezylivopröez osöb, ktöre detad do tego epadku 
i 7 8 jakoto; Pani Wiktoryi z Bruckneröw 
Se 1e w a rien 4 
P. Ignacego Brucknera i P. Maryanny 2 Bruck- 
wer — — obojga w Samborku . w Ska- 
witiskim powiecie zamieszkalych, inni jeszoze 
röwnie bliscy lub blizsi spadkobiercy istnieja, lub 
ezyli jeszeze innym osobom do tego spadku przy- 
sluza prawo; zatem wzywa sie wszystkich, ktö- 
rzyby zamierzali 2 jakiegobadz tytulu prawnego 
roscie sobie prawo do tego spadku, azeby w prze- 
ciagu jednego roku, liezee od dnia ni2&j wyrazo- 
nego zglosili sie 2 pra wami swojemi do tego sadu 
i przy wykazaniu swego prawa dziedziczenia, 
wniesli oswiadezenie sig za dziedzicöw, w prze- 
ciwnym bowiem razie spadek pertraktowany i przy- 
znany zostanie tym; ktörzy. eig oswiadezyli za 
dziedzicbw, i tytul swego prawa dziedziczenia 
wykazali, cze36 zas 17 70 nie przyjeta lub jezeli 
sie nikt nie oswiadczyl do niego caly spadek przez 
rzad jako pezdziedziczn. sciggnietym bedzie. 
C.. k. Urzad powiatowy. 

Andrychöw, dnia 13. Wrzesnia 1859. 


N, 9693. Kundmachung. (876. 1-3) 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß im Grunde 
hohen Landesregierungs⸗Erlaſſes vom 22. d. M. 8. 24800 
wegen gemeinſchaftlicher Verpachtung der eszkowicer 
ſtädtiſchen und Cieszkowicer herrſchaftlichen Propina⸗ 
tion in der Bezirksamtskanzlei zu Cieszkowice am 12. 
October 1859 Vormittags 9 Uhr eine öffentliche Lieita⸗ 
tion abgehalten wird, bei welchen auch ſchriftliche Offer⸗ 
ten angenommen werden. € 
Die Pachtdauer ift vom 1. November 1859 bis da⸗ 
hin 1862 und der Fiscalpreis beträgt 2485 fl. öſterr. 
Währ. und das Vadium 248 fl. 50 kr. öſte. W. wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß während der Pachtperiode keine 
Gemeindezuſchläge zur allgemeinen Verzehrungsſteuer von 
geiſtigen Getränken eingehoben werden. Von der k. k. 
Kreisbehörde. Sandez, am 30. September 1859. 


Nit. 8992. Kundmachung (877. 1-3) 

Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung gefunder und kran⸗ 
ker Gefangenen des Krakauer k. k. Landesgerichtes und 
ſtädt, deleg. k. k. Bezirksgerichtes in Strafſachen für 
das Verw.⸗Jahr 1860 wird eine Minuendo » Licitation 
am 11. und im Falle des Mißlingens am 12. October 
1859 um 9 Uhr Vormittags im hierortigen Inquiſitions⸗ 
Gebäude im erſten Stock, Thür Nr. 6 abgehalten 
werden. Das Vadium beträgt 1177 fl. ö W. und iſt im 
Baaren oder geſetzlich geſtatteten cursmäßig zu veran⸗ 
ſchlagenden öffentlichen Obligationen zu Handen der Lici- 
tations⸗Commiſſion zu erlegen. 

Die Licitations⸗Bedingungen können vor und während 
der Licitation hiergerichts eingeſehen werden. 

K. k. Landesgericht. ſtrafg. Abth. 
Krakau, am 1. October 1859. 


N. 8988. Kundmachung. (578.8) 
Vom Vorſtande der ſtrafgerichtuchen Abtheilung des 
Krakauer k. k. Landes⸗Gerichtes wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung des Bedar⸗ 
fes an Beleuchtungs⸗Materialien für das hierortige Straf⸗ 
und Inquiſitionshaus für das Verw.⸗Jahr 1860 eine 
öffentliche Licitation am 11. und im Falle des Mißlin⸗ 
gens am 12. October 1859 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags im hierortigen Br im 1. Stock, 
ür Nr. 6, abgehalten en wird. 
82 — et 70 fl. 8. W. und iſt im Baa⸗ 
ren oder cursmäßig berechneten Staats ⸗ Obligationen zu 
erlegen. Die Licitations⸗Bedingungen werden vor und waͤh⸗ 
rend der Licitation bekannt gegeben. 
Krakau, am 1. October 1859. 


Su der Buchdruckerei dus „CAA. 


otém 


Rum Ebdiet. 


Von dem Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es ſei über Anſuchen des Fiſchel Ratz zur Ein⸗ 
bringung der Wechſelforderung pr. 4000 fl. ö. W. ſammt 
Nebengebühren die executive Feilbietung der dem Wechſel⸗ 
ſchuldner Naftall Ratz laut Protocolls vom 9. Juli 
1859. Z. 8819 gepfändeten und abgeſchätzten Eiſenwaa⸗ 
ren bewilligt und zur Vornahme derſelben der erſte Ter⸗ 
min auf den 24. October 1859 und die folgenden 
Tage, der zweite auf den 21. November 1859 und 
die folgenden Tage, jedesmal von 9 Uhr Früh an, mit 
dem beſtimmt worden, daß die Pfandſtücke am erſten 
Termine nur über oder um den Schätzungswerth am 
zweiten auch unter demſelben an den Meiſtbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung veräußert werden. 

Wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 14. September 1859. 


3. 11895. Edict. (872. 2—3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ges 
macht, daß über Anſuchen des Menke Wechsler zur 
Einbringung der wider Naftali Ratz erſiegten Wechſel⸗ 
forderung pr. 4000 fl. ö. W. ſammt Rebengebühren 
die executive Feilbietung der dem Wechſelſchuldner Naf⸗ 
tali Ratz laut Protocolls v. 11. Juli 1859 3. 8910 
gepfändeten und geſchätzten Eiſenwaaren und ſonſtiger 
Fahrniſſe bewilligt, und zur Vornahme dieſer Feilbietung 
der erſte Termin auf den 7. November 1859 und 
die folgenden Tage, der zweite auf den 5. Decem⸗ 
ber 1859 und die folgenden Tage, jedesmal von 9 
Uhr Früh an, mit dem beſtimmt wurde, daß die 
Pfandſtücke am erſten Termine nur über oder um den 
Schätzungswerth, am zweiten auch unter demſelben an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung werden 
hintangegeben werden. 

Hiezu werden Kaufluſtige eingelagen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnöw, am 14. September 1859. 


N. 3793. Concurskundmachung. (873. 273) 

Zu beſetzen iſt bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Di⸗ 
rection zu Wieliczka unterſtehenden k. k. Salinen⸗Berg⸗ 
Inſpection in Erledigung gekommene Dienſtſtelle, eines 
k. k. Gruben⸗Mitgehilfen in der XII. Diätenklaſſe, dem 
Gehalte jährlicher Dreihundert fünfzehn Gulden öſt. W. 
und dem ſyſtemmäſſigen Salzbezuge von fünfzehn Pfund 
jährlich per Familienkopf. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig do⸗ 
cumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, Religionsbefenntniffes, des ſittlichen und politi⸗ 
ſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der 
zurückgelegten montaniſtiſchen Berufsſtudien practiſche 
Kenntniſſe im Bergbaufache im Allgemeinen, insbeſondere 
im Steinſalzbergbaue, mit Beziehung auf den Local⸗ 
Verhältniſſe, Kenntniß einer ſlaviſchen, vorzugsweiſe pol⸗ 
niſchen Sprache, und eine gute, für Grubendienſte aus⸗ 
dauernde Körper⸗Conſtitution, unter Angabe ob und in 
welchem Grade fie mit Beamten der k. k. Berg- und 
Salinen⸗Direction zu Wieliczka verwandt oder verſchwä⸗ 
gert find, im Wege ihrer vorgefegten Behörden bei dieſer 
Direction bis 14. November 1859 einzubringen. 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 

Wieliczka, am 28. September 1859. 


N. 10283. Kundmachung. (874. 2—3) 

Die mit dem kreisamtlichen Erläſſen vom 19. Sep⸗ 
tember l. J. 3. 9548 u. 9628 auf den 30. September 
. J. ausgeſchriebenen Licitation wegen Sicherſtellung det 
Beſpeiſung der Kranken im Bochniaer ſtädtiſchen Civil⸗ 
ſpitale, dann des Brennholz⸗Bedarfs und der Beleuchtung 
für das V.⸗J. 1860 d. i. vom 1. November I. J. bis 
Ende October 1860 wird auf den 10. October l. J. 
verlegt und in der Magiſtratskanzlei zu Bochnia abgehal⸗ 
ten werden. 

Die Licitationsbedingniſſe können bei dem hieſiegen 
Magiſtrate eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 29. September 1859. 


N. 10088. Kundmachung. (875. 23) 
Zur Hintangabe 1. der Aufſchüttung der Aerarial⸗ 
ſtraße am Ringplatze in der Podgörze und die damit 
verbundene Umpflaſterung des Trotoirs. 2. der Plani⸗ 
rung und Ausſchotterung des Ringplatzes in Podgörze, 
wird eine öffentliche Lietation am 27. October l. J. 
und 3. wegen Herſtellung eines neuen Pumpbrunnens 
in Podgörze am 28, October l. J. in der Podgörzer 
Magiſtratskanzlei um 9 Uhr Früh abgehalten werden. 
Der Fiscalpreis beträgt: 
ad 1. 1600 fl. 98 kr. 6. W. ad 2. 393 fl. 65 22 
6. W. und ad 3. 1093 fl. 42 kr. ö. W. a 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert mit dem 
10% tigen Vadium verſehen an dem befagten Licitations⸗ 
terminen in der Magiſtratskanzlei, allwo die näheren 
Bedingniſſe eingeſehen werden können, ſich einzufinden. 
Schriftliche Offerten, welche vorſchriftsmäßig ausge⸗ 
ſtelt und mit dem 10% Vadium belegt find, werden 
gleichfalls angenommen, nur müſſen dieſelben vor dem 
Beginne der mündlichen Licitationsverhandlung d. i. bis 
10 Uhr Vormittags am befagten Licitationstermine der 
Licitations⸗Commiſſion Übergeben werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, amch 28. September 1859. 


(871. 2— 3) 3. 8642. 


Herrſchaſten 
kann ich einen ledigen und einen verheiratheten 
N OEKONOM "SE 
beide in ihrem Fache praktiſch ſo wie einen dritten, der 
ſeit Jahren bedeutende Herrſchaften ſelbſtſtändig dirigirt 
hat, von Weihnachten an empfehlen. 
Podgörska Wola bei Tarnica. 
1 Joſeph Konetzla, 
(867. 3) Wirthſchafts⸗Verwalter. 
4 - — - —œ— 
Wiener-NRörse- Bericht 
vom 3. October. 
er Schuld. 


Ediet. (869. 3) 


Vom k. k. Krakauer ſtädt. deleg. Bezirks- Gerichte 
wird dem Hrn. U. J. Dr. Herrmann Askenasy mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn 
Abraham Gumplowiez unterm 22. September 1859 
3. 8642 eine Klage auf Rückſtellung gemierheter Mobi- 
lien und Zahlung von 30 fl. ö. W. ſ. N. G. angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
zur ſummariſchen Verhandlung auf den 23. Decem: 
ber 1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. ; 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn J. U. 
Dr. Herrmann Askenasy unbekannt iſt, ſo hat das k. 
k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und 


auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Hen. Advokaten Des Staates. 
Dr. Samelsohn mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ In Ort, W. in bse fü Geld Waare 
Advokaten Dr. Geissler als Curator beſtellt, mit welchem] Aus a 1 e r 
4 1 *. \ { E zu 5% für 100 fl. 78.90 79,— 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge-] Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl Fe een 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Metalliques zu 5% für 100 fl. 73.90 74.— 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ dite mit 90200 für 100 fl. . „ . 685.10 65.49 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die A SE — — — 5 —— 340.— 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit⸗ „ 1854 für 100 fl. 110.— 12 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗JComo-Rentenſcheine zu 42 L. aust rn. 15.50 16.— 
len und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die B. Der Kronländer. 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts. Grundentlaſtung⸗ Obligationen 
eo zu ergreifen, indem er fich die aus deren Mer: 8 — > 15 755 K 2 094.— 04.50 
. | 1 € r 100 l. 2 
Bei entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten u Katy 
. ö e een n 10 7250 
Krakau, am 25. September 1859. von Galizien. . zu 5% für 100 fl. 7225 72.75 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl 70 — 7050 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.— 70.75 
N. 2224. E diet. (864. 3) von and. Kronländ. zu 5% für 100 fl. 84.— 92.— 
mit der Verlofungs- Klausel 1867 zu 5% für 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia 100 .... — 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Hereinbringung Actien. 
der, vom Nuchem Jakubowicz den Rabin Steinberger] der National bann r. St. 801 893. 
ſchuldigen 240 fl. und 50 fl. CM. dann der Executions- der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu f 
dſterr. W. o. D. pr. St. 211.50 211 60 


koſten pr. 2 fl. 32 kr. und 2 fl. 34 kr. ö. W. auf Grund 
des Einſchreitens datto 8. Mai 1859 3. 2224 nad: 
ſtehende dem Nuchem Jakubowiez gehörige gepfändete 


und geſchätzte Sachen, u. z.: oder 500 Fr. pr. S 

1% ein fhwarzstuchener Burnus, der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. C. mit 262 50 263. — 

2. ein ſchwarzer Atlasrock, 140 fl. (10%) Einzahlung pr. St. 123 23 17375 

3. ein ſchwarzer Tuchrock, der ſüd⸗norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. GM. 137.50 138. 

4. ein Polſter⸗ und Federbett, der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 

5. vier Stück Kühe, s Einzahlung vr. St. 3 105.— 105.— 

2 5 er ſüdl. Staats⸗ lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 

6. drei Stück Pferde, ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 

7. zwei mit Eiſen beſchlagene Wägen, (40% Binz, neue 119.50 1207 

8. eine Getreidemühle, der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 

9. zehn Korez Kartoffeln, f br 2 . 60 fl. (30%) Einzahlung —.— 110 
10. drei Korez Korn, und 500 fl. r ee e 17 454 — 456.— 
11. drei Korez Weizen, werden öffentlich gegen baare des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM.. . 255.— 260.— 
Bezahlung verſteigert werden, zu welchem Behufe die] der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
Tagfahrten am den 20. October, 17. November und rere 310.— 320.— 
15. December d. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags Pfandbriefe 
beſtimmt werden, e werden Kaufluſtige eingeladen. der 6jährig zu 5% für 100 fl. 98.50 99.— 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. len ae . oje 7 
Bochnia, am 12. September 1859. Jer Stationaibant | 19 monatiig J. . ge. 100 fl. 10— —_- 
auf öſterr. Wah. IJ verleben zu 5% für 100 fl. 83.00 84.— 
N. 4222. j ) Lone . f 
E die . Gal. 12 der Credit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia 00 fl. öster- Währung - - - vr, St. 93.25 05.75 
wird hiemit kundgemacht, daß wegen Hereinbringung des der 1 . e f egeſelſchan au 10450 108 
Betrages von 240 fl. EM. oder 252 fl. & W. ſammt gtterhey iu 40 fl. W. 5 — "7% 
5% vom 31. October 1849 rückſtändigen Intereſſen] Salm in 40 „ „ 3930 40.— 
welchen Philipp Fröhlich aus Neu Gawlöw als einen | Palſſy zu 40 „ a 35.50 36.— 
Theil der Schuldſumme von 338 fl. CM. an die Bo- Ser e u 0 1% W 
reker cumulative Waiſen⸗Caſſa nebſt Gerichtskoſten pr. Bindifäigräg gu 20 1 24.25 24.75 
4 fl. 9 kr. CM. und Gerichtskoſten pr. 1 fl. 2 kr. und Waldstein zu 0 5 26.25 20.75 
2 fl. 48 kr. ö. W. nebſt ee en eee Keglevich zu 10 i 14.25 14.76 
ſchuldet, zur Veräußerung der zur Hypothek verſchriebe⸗ Sun ER 
nen in Neu Gawlöw sub NO. 11 liegenden, aus eie] Augsburg, für 100 f. Fandentfher Wahr 5% 10225 102 50 
nem Wohngebäude mit drei Wohnbeſtandtheilen, einer] Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4½ 104.25 102 50 
Pferde⸗ und e einem Schweinſtalle und Paten re  & 108 . 25 0% 
0 „London, für . Sterl. 4% kũÿ ʃ4UP . 
einer Scheuer nebſt 17 Joch 858 [Je Grundes beſte Parte, für 100 Franken rn 14780 4 


henden dem Philipp Fröhlich gehörigen Grundwirth⸗ 
ſchaft, drei Tagfahrten und zwar am 18. October, am 


Cours der Sen, 
re 
18. November und 12. December d. J. jedesmal um x 3 


72 Net 
Kaiſ. Münz⸗Dukaten .. . 5 fl. —71 Ne, 3 fl. — 72 Nr. 


9 Uhr baden 1 0 hierſeitigen Bezirksamte, Ren 2 37 5 5 16 1 = + " 
wird abgehalten werden, der Fiscalpreis 2887 fl. 50 fr. [Napoleonöd or de „ en 
6. W. und daß bei der Berkußerung zu erlegende 10% Ruß. Juperlale . . . 0 fl. —80 — 0 fl. —82 
Vadium 289 fl. öſtr. Währ. wozu kaufluſtige eingeladen 5 ů — ů ů — 
werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bochnia, am 12. September 1859. 


Abgang and Ankunft der Eiſenbahnzügt 
vom 1. Auguſt 1859. 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nach nm 
Nach My slowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Me 
nuten Vormittags. 
Nach Rzeszöw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 uhr 80 Minuten 
Vormittags. 
Nach Wiefiezka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
Abgang von Wien 
Nach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 * 30 Minuten Abende. 
Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Ubr Vormittags. 


Erſtes Coneert 


im k. k. Theater, von Fräulein 


Clotilde Bogdanowicz. 


Vormerkungen für Logen und Sperrſitze werden Argang v slowi 
bereits angenommen. Das Nähere bringt der An⸗ Rach Kratau 1 — 1 N 


von Szezakowa 
Nach Gr anica 10 Ye as M. Veen 7 Uhr 56 N. Nen 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. ! 
Rach Triebinta 7 Ubr 23 M. Mrg., 2 uhr 33 M. Mas“ 
Abgang von Grauica or 

5 6 


ſchlagzettel. | * N 
I. K. THEATER IN KRAKAU 
Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Dinftag den 4. October. 


_BELISAR. 


Uhr 30 M. Früh, 9 uhr Vorm., 2 
in. Nachmitt. 
Ankunft in Krakan pi 
Von Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm. 7 ühr 45 Min. Abe 
Bon slowftz (Breslau) und Granica (Warſchau) ? 

45 Min. Born. und 5 Uhr 27 Min. Abends. Ps 
Von Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. 
Aus Rzeszöw 3 Uhr Nachm, 9 Uhr 45 Minuten Abend 
Aus Wielicata 6 Uhr 45 Minuten Abends. 


Nach Sr; 
6 M 


z —— 
Anderung der 
Wärme- im 


Teen dhe Tenperetet Spceſſſc 4, R | 

1 E 1 alem nd Zeuchtigke 2 es 815 Luft Lauſe d- Tad Von Kra tau 12 Abr 10 Naer Nas 3 uhr 10 une 
50% un red Reaumur der Luft 5 a Er 2. ten Nachmittags. 
— N beste \:\C: anal . ee mittel heiter m. U — ö * von R es gw 4 1 
4 5 194 97 e Bea F 10% | 143 [Nach Krakau 10 Uhr 20 Minuten Vormittags, 3 Abr 1% W. 
a 2 7100 90 „fat auten Nachmittags. 


Dinſtag, 


N. 12156. 
Vom k. k. 


00 nnn 


Amts blatt. 


— 


Ediet. 
Krakauer 
us tra 


der Zahlungs 


Concursverlautbarung 


m 
ſind mehre 
dem Jahr 

Dieſe G 
Bezirksämte 
Fache 
ſind au 
rien eben 
Diäten⸗Pa 


es⸗Ge 


Sprengel des k. k. ſiebenb. Oberlandes⸗Gerichtes 
re proviſoriſche Gerichts⸗Adjuncten⸗Stellen mit 
halte von 525 fl. ö. W. zu beſetzen. 
erichts = Adjuncten werden den hierländigen 
r zur ausſchließlichen Dienftleiftung im Juſtiz⸗ 
zugewieſen werden, und haben in ſo lange ſie prov. 
f eine Vorrückung in die höheren Gehalts⸗Katego⸗ 
ſo wenig einen Anſpruch als auf Diäten und 
0 uſchaulien, werden jedoch bei Beſetzung ſyſte⸗ 
miſirten Adjuncten Stellen nach Verdienſt berückſichtigt. 
Weiteres find im Sprengel dieſes Oberlandesgerichtes 


39 adjutirte Auscultantenſtellen zu beſetzen. 


Bewerber um obige Dienſtespoſten haben ihre nach 
Vorſchrift des Geſetzes vom 3. Mai 1853 R. G. B. 
Nr. 81 einzurichtenden Geſuche, in welchen die Nach⸗ 
weiſungen über das Alter, den Stand, die Religion, 
Sprachkenntniſſe, zurückgelegte Studien, die allfällig ab⸗ 
gelegten theoretiſchen und practiſchen Prüfungen und 
etwaigen Verwandtſchafts⸗Verhältniſſe mit hierländigen 
Juſtiz⸗Beamten zu liefern find, — durch ihre vorgefegte 

Behörde, und falls ſie nicht in l. f. Dienſten ſtehen, 
durch die vorgeſetzte politiſche Behörde binnen 4 Wochen 
vom Tage der erſten Einſchaltung in der) „Krakauer 
Zeitung“ an das Präſidium des k. k. ſiebenbürg. Ober⸗ 


landesgerichtes 


Den Bewerbern um Auscultantenſtellen aus den 
Provinzen wird ferner bedeutet, daß 
ihnen bei nachgewieſener Dürftigkeit 
gütung von 1 fl. 5 kr. 
neuen Beſtimmungsort zurückgelegte Meile 
wird, und denſelben bei 
lichen Dienſtleiſtung ne 
zu dem Betrage von 1 


deutſch⸗ſlaviſchen 


Es wird beabſichtigt, die in d 
zu Krakau, Podgörze, Bochnia u 
Gerſtenvorräthe gegen Hafer umz 
Hiebei werden aber blo 


ſichtigt, welche 


und Einviertel) Metzen Hafer für Einen Metzen 
auch eine hinlängliche Sicherſtellung des 
zu übernehmende Gerſten⸗Quantum anbieten, 
bezüglichen Tau 
betreffenden Ve 


und damit 
für das 
* Die 

IT dem 
ch 


dra fo 


om k. 
Lemberg, a 


N. 1067. 


Vom k. k. 
den die, dem 


Söhne, und geſetzlichen Erd 
verſtorbenen Grundwirthes 


Joſeph Peter 
binnen einem 
bei di 


gelangen zu laſſen. 


einen 


öſtr. W. für jede 


Kundmachung. 


utauſchen. 
B jene Tauſcha 


wenigſtens das Aequivalent 


ſchofferte ſind, gehö 


m 1. September 1859. 


E d i 0 5 
Leben und ohnorte nach, 
en des am 14. 
Ka 
und Valentin Amir 


Jahre, 


von dem 


Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
agung der Liquidität der 
ealität Nr. 312 Gde. III. 


November 1859 um 4 Uhr 


einer entſprechenden und erſprieß⸗ 
bſtbei auch Remunerationen bis 
00 fl. in Ausſicht geſtellt werden. 


(831. 3) 


ordnung, die 


(832. 3) 


Averſual⸗Ver⸗ 
bis zu ihrem 
zugeſtanden 


(834. 3) 


en Verpflegsmagazinen 
nd Tarnöw erliegenden 


nträge berück⸗ 
von 1½ (Ein 
Gerſte, 
Aerars 


rig kautionitt, 


tpflegsmagazin einzureichen, wel⸗ 
ſie entſprechend befunden werden, — zu 
n Genehmigung bereits berechtigt iſt. 
t. Landes ⸗General-Commando. 


(850. 3) 


mte als Gericht in Gorlice, wer: 


unbekannten 
Jänner 1827 


Jagielski, nämlich 
Jagielski Aulgefotvert, ſich 
untengeſetzten Tage an, 
, und die Erbserklärung 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft nach dem 
ſimir Jagielski mit den ſich meldenden] 


Stempap dem für fie aufgeſtellten Curator Michael 
Pak aug Kleczany, abgehandelt werden würde. 


Gorlies, ®; 


3. 10327. 


Vom k. k 
kannt gegeben 


daltziſchen Landes ⸗Milltärger, 
es Johann T. wi 
Leopold Witting zur Befeiediadie liegende 
ung der Su 5 
uſt 1858 3. 4006/1649 
des der Maffe gehö⸗ 
4 u. 7 in Tarnow 


f. CM. ſ. N. 


bewilligten executiven Veräußerun 
rigen Viertheils der Realitäten Nr 
auf den 18. October, 16. Novemp 
1859 um 9 uhr Vormittags and 


die Ka 


220 fl. 6. W 


ufluſtigen mit dem Beifügen 
daß als . der erhobene Schatz 
8 fl. 36 kr. ö. W. 


k. Bezirksamt als Gericht 
m 22. Juli 1859. 


. Eh it, 
„es wet Kreisgerichte w 
zur Vornahme 


G. unterm 6. Aug 


er und 
eraumt 
13 


angenommen und bei den 


f tions ſache 0 
te in der Execu cher ihm als Nase ß 


gegen Erlag eines B 


. 


(839: ) 


ird hiemit be⸗ 
der von k. k. 


Maſſe d 


mme v. 2000 


20. December 
„zu welchem 


geladen werden, 


ungswerth pr. 
adiums von 


k.] kannt wohin e 


nen dieſer Realitätenantheile nur über den Schätzungs⸗ 
werth, bei dem dritten Termine aber auch unter denſel⸗ 
ben hintangegeben werden, im übrigen die Feilbietungs⸗ 
bedingungen h. g. eingeſehen werden können. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichte. 
Tarnéw, am 6. September 1859. 


„— —̃——ꝛů— — 


3. 11510. Ediet. (840. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein- 
ſchreiten des Hrn. Broniewski öconomiſchen Curators⸗ 
ſtellvertreters der gräfl. Ossolinski'ſchen Biblioteks⸗Stif⸗ 
tung Behufs der Zuweiſung des mit Anſpruch der Kra⸗ 
kauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fondes⸗ Direction vom 10. 
Mai 1859 für das im Bochniaer Kreiſe lib. dom. 9 

217 liegende Gut Strzelce wielkie ſammt Zugehöoͤr 
Michale und Wygoda ermittelten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungskapitals pr. 21,165 fl. 42%, kr. C.⸗M., diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 15. November 1859 bei die⸗ 
ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; H 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
diefeiben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden ab 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmebung in obiger Friſt einzubringen Aterla 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des katſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des H. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
ae dee e ift, 


dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarndw, am 6. September 1859. 


N. 121% Kundmachung. 6659. 5 


Am 6. October 1859 wird im Zwecke der Sicher⸗ 
ſtellung der Materialien und Arbeiten nebſt der Requi- 
ſiten⸗Entſchädigung, wegen Herſtellung der beſchädigten 
Buhnenwerke, dann wegen Aufführung neuer Werke zum 
Schutze des rechtsſeitigen Weichſel⸗ufers bei Smolice 
eine Akkord⸗ oder Licitations⸗Verhandlung in der Zatorer 
Magiſtratskanzlei um 9 Uhr Vormittags abgehalten. 

Das 10% Vadium beträgt 275 fl. ö. W. und es 
können Unternehmungsluſtjge dießfalls am obigen Tage 
in Zator ſich bewerben, wo ſelbſt auch die Bedingungen 
werden bekannt gemacht werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 24. September 1859. 


— — 


— — 


| N. 43884. Concursausſchreibung. (861. 3) 
3466 IV. 


Bei dem k. k. Gymnaſium erſter Claſſe in Göra iſt 
eine Lehrerſtelle für das Fach der claſſiſchen Philologie 
in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle, mit welchem ein Ge⸗ 
halt jährlicher 945 fl. mit dem Vorrückungsrechte in die 
höhere Gehaltsſtufe von 1050 fl. ö. W. verbunden iſt, 
haben ihre mit den Documenten über die geſetzliche Qua- 
lüftcation belegten Gefuche an die k. k. Statthalterei in 
Trieſt, und zwar, wenn ſie bereits eine Anſtellung be⸗ 
kleiden, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, bis 10ten 
kommenden Monats October zu leiten. 
K. k. Statthalterei: 
Trieſt, am 18. September 1859: 


ee ee e 
3. 5228. E di et. (842. 3) 


Dom f i Kreisgerichte Ntzesow wird dem Spediteur 
Sigmund Kleinberger, welcher ſich aus Rzeszoͤw unbe: 
ntfernt hat, errinnert daß die hiergerichtliche 
Zahlungsauſtage vom 16. Juni 1859 3. 3294 mit wel 
iranten des Wechſels dato 
Mzeszow, am 18. Jänner 1859. über 500 fl. öſt. W. 
aufgetragen wurde, dem Handlungshauſe Müller und 
Czerney in Wien ais Giratar und Chrenzohler den 
Wechſelbetrag von 500 fl. ö. W. mit % infen vom 
2. Mai 1859 bis zur Zahlung der ein Dritter perzenti⸗ 
gen Proviſion per 1 fl. 66 ¼ kr. öſt. Währ. und den 
Gerichtskoſten pr. 8 fl. 58 kr. ö. W. bei wechſelrechtli⸗ 
cher Execution binnen drei Tagen in Solidum mit dem 
Acceptanten Adolf Rosenberg zu bezahlen dem für ihn 


erſten Termi⸗ mit Subftituirung des Tarnower Advokaten Jur. Dr. 


Rosenberg aufgeſtellten Curator Jur. Dr. Lewicki in 
Rzeszöw zugefertigt wird. N | 
Sigmund Kleinberger hat feinen Curator mit dem 
erforderlichen Behelfen zu ſeiner Vertheidigung zu ver⸗ 
ſehen, ober einen anderen Vertreter zu beſtellen, und 
anher namhaft zu machen, widrigens er die Folgen fei- 
nes Säͤumnißes ſich ſelbſt wird zu zuſchreiben haben. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszow, am 15. September 1859. 


N. 3791. Kundmachung. (862. 3) 


Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der h. . Haftlin⸗ 
gen für die Zeit vom November 1859 bis dahin 
1860 wird am 6. October l. J. um 9 Uhr Vorm. 


im hierortigen Bezirksamte, eine Licitation abgehalten, 


zu welcher Unternehmungsluſtige hiemit eingeladen wer⸗ 
den. Der tägliche Stand ger Arreſtanten beträgt durch⸗ 
ſchnitlich 25 Köpfe, das Vadium 100 fl. ö. W. 
Die Licitationsbedingungen werden am Tage der Lici⸗ 
tation bekannt gegeben werden. 
om k. k. Bezirksamte. 
Rozwadöw, am 17. September 1859. 


3. 5230. Ediet. (843. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird dem Spedi⸗ 
teur Sigmund Kleinberger, welcher ſich aus Rzeszöw 
unbekannt wohin entfernt hat, erinnett, daß die hierge⸗ 
richtliche Zahlungsauflage vom 16. Juni 1859 3. 3295 
mit welcher ihm als Ausſteller und Giranten des Wech⸗ 
ſels datto Rzeszöw am 18. Jänner 1859 über 500 fl. 
öſtr. W. aufgetragen wurde, dem Handelshauſe Müller 
und Czerney in Wien als Giratar und Ehrenzahler der 
Wechſelbetrag pr. 500 fl. ö. W. mit 6% Zinſen vom 
6. Mai 1859 bis zur Zahlung der ein Drittel. perzen⸗ 
tigen Provifion pr. 1 fl. 667% kr. ö. Währ. und den 
Gerichtskoſten per 8 fl. 58 kr. 6. W. bei wechſelrechtli⸗ 
cher Execution binnen drei Tagen in Solidum mit dem 
Acceptanten Adolf Roseberg zu bezahlen, dem ſür ihn 
mit Subſtituirung des Tarnower Advokaten Jur. Dr. 
Rosenberg aufgeftellten Curator Dr. Lewicki in Re: 
szöw zugefertigt wird. a 2 

Sigmund Kleinberger hat ſeinen Curator mit dem 
erforderlichen Behelfen zu ſeiner Vertheidigung zu ver⸗ 
ſehen, oder einen anderen Vertreter zu beſtellen und an⸗ 
her namhaft zu machen, wizrigens er die Folgen feines 
Säumnißes ſich ſelbſt wird uzuſchreiben haben. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, den 15. September 1959. 


N. 52209. Ediet. ; (6848. 5) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird den Spediteur 
Sigmund Kleinberger welcher ſich aus Rzeszöw unbe⸗ 
kannt wohin entfernt hat, erinnert, daß die hiergerichtliche 
Zahlungsauflage vom 16. Juni 1859 3. 3293 mit wel⸗ 


aufgetragen wurde, dem 91 aufe Müller und 
Czerney in Wien als Gitatat und Ehrenzahler den 
Wechſelbetrag pr. 300 fl. öſt. W. mit 6% Zinſen vom 
16. April 1859 bis zur Zahlung, der ein Drittel per⸗ 
zentigen Proviſion pr. 1 fl. öſtr. W. und den. Gerichts: 
koſten pr. 8 fl. 58 kr. ö. W. binnen drei Tagen bei 
wechſeltechtlicher Execution in Solidum mit den Accep⸗ 
tanten Johann Horowicz zu bezahlen dem füt ihn mit 
Subſtituirung des Tarnower Advokaten Jur. Dr. Ro- 
senberg beſtellten Curator Jur. Dr. Lewicki in Rze⸗ 
szöw zugefertigt wird. 
Sigmund Kleinberger hat feinen Curator mit dem 
erforderlichen Behelfen zu ſeiner Vertheidigung zu ver⸗ 
ſehen, oder einen anderen Vertreter zu beſtellen und an⸗ 
her namhaft zu machen, widrigens er die Folgen ſeines 
Säumnißes ſich ſelbſt wird zuzuſchrelben haben. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw, am 15. September 1859. 


i 4 G Bechſels 
ꝑNfĩ1i1i1i1 aan ann Le 


N. 5223. Kundmachung. (844, 3) 

Vom Rzeszower k. k. Handels⸗Gerichte wird hiemit 

bekannt gegeben, daß der Handelsmann Berl Semmler 

für die Nürnberger Waarenhandlung in Rzeszoͤw die 

Firma: „Berl Semmler“ beim Rzeszower k. k. Han⸗ 

delsgerichte protocollirt hat. | 

Rzeszöw, am 15, Septpmber 1859. 

z 2 u 4 

TTEIE 1 

Nr. 27,559. Coneuts. (866. 8 
Nun 


Zur proviſoriſchen Beſetzung det mit dem Erlaſſe 
des h. k. k. Miniſteriums des Innern vom 17. Sep⸗ 
tember 1859, 3: 22,340 bewilligten Stelle eines zwei⸗ 
ten Verwaltungsbeamten (Amtsſchrelbers) bei dem St⸗ 
Lazar⸗Spitale in Krakau, mi einer Beſoldung jährlicher 
Vierhundert Gulden öſterreichiſcher Währung und einem 
20% bene aus dem Spitalsfonde — wird hier⸗ 
mit der Concurs ausgeſchrieben. „ ee 

Bewerber um diese Sa mit welcher die Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer Caution im Beſoldungs betrage 
verbunden iſt, haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Be örde, wenn ſie bereits im 
öffentlichen Dienſte ſtehen, ſonſt aber im Wege der k. k. 
Kreisbehörde ihres Aufenthalisortes bis 20. Oktober 
1859 bei der k. k. 3 zu überreichen and 
ſich hiebei über Folgendes aus fuweiſen 
1) Ueber ihr Alter, Stanß, Religion und bisherige 
Beſchäftigung, 

2) über ihr ſittliches Wohlverhalten, 
3) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache, 


0 


- | wojenne sprowadzonych, poczawszy od 


Maja 1859 r. nakazany, 


zu rechter Zeit entweder ſelbſt zu 


4. Detober 1859, 


4) über ihre Kenntniſſe im Rechnungsſache, 
haben ſie nachzuweiſen, ob und in welchem Grade 
fie mit einem Verwaltungsbeamten des St. Lazar 
pitals verwandt oder verſchwägert find. 
Von der k. k. Landes ⸗ Regierung. 
Krakau, am 23. September 1859. 


N. 4826. St. I. Kundmachung. (854. 3) 


Von der k. k. Kreisbehörde wird hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß zur Einzahlung der für 
das vierte Verw.⸗Quartal das iſt: für die Zeit vom 1. 
Auguſt bis Ende Oktober 1859 fälligen Gebühren an 
der Grund⸗, Hauszins⸗ und Einkommenſteuer ſammt den 
von allen dieſen Steuern für Grundentlaſtungs⸗ und 
Landeserforderniſſe von jedem Steuergulden mit 590 
kr. öſterr. Währ. entfallenden Zuſchlägen, wie auch zur 
Einrichtung des mit der kaiſerl. Verordnung vom 13. 
Mai 1859 vom 2. Semeſter des Verwaltungsjahtres 
1859 das iſt: vom Monate Mai angefangen für die 
Dauer der durch die Kriegsereigniſſe herbeigeführten Ver⸗ 
hältniffe, angeordneten außerordentlichen Zuſchlages, wel⸗ 
cher bei der Grund⸗ und Hauszinsſteuer ein Sechstheil, bei 
der Einkommenſteuer aber ein Fünftheil der einfachen 
ordentlichen Steuergebühr d. i. der Steuer ohne allen 
Zuſchlägen zu betragen hat, für die Stadt Krakau ſammt 
Vorftädten, der Termin auf den ganzen Monat Oktober 
1859 feſtgeſtellt worden iſt, und daß nach Ablauf die: 
ſes Termines das Executionsverfahren einzutreten hat. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
am 22. September 1859. 


Obwieszezenie. f 
C. k. Wiadza obwodowa wWw Krakowie ad- 
niniejszem do powszechnej wiadomosci, iz do pla- 
cenia ‚podatköw:. mianowicie gruntowego, ezyn- 
szowo - domowego i d hodowego za czwarty 
kwartal administracyjny, to jest za czas od 1 
Sierpnia do konca Pazdziernika r. b. termin dia 
miasta Krakowa 2 przedmieseiami na caly mie- 
sigc Pa2dziernik ustanowionym zostal, po ktôrego 
uplywie egzekucya nastapi. 
Wraz 2 powyzszemi podatkami majg sie takze 
Kein zwykle dodatki na indemnizacyg i potrzeby 


Krakau, 


jowe po 594 kr. Wal. austr. od jednego reñ- 

8 > ae Abies Rr tudziez dodatek nad- 
e ne den, ozporzgdzeniem:z dnia 13. 
maja 1859, r. na czas okolicznosci przez wypadki 
rage 

nego, t. j. od miesigca 
ktöry to dodatek nad- 


polowy roku administracyj 


zwyczajny wynosi: f 
a) prey podatku gruntowym i czynszowo-do- 
mowym jedne s2Östg, - 

b) a pray podatku dochedowym jedne piatg zwy- 
exajnej nalezytosci podatkowéj pojedynczéj, 
t. j. bez Wszelkich dodatköw rachowanéj. 

Z ces. kröl. Wiadzy obwodowgj. 
Kraköw dnia 22. Wrzesnia 1859. 


N. 1849. civ. Ed en 
Vom k. k. Bezirksamte als Geri 
wird den, dem Aufenthalte nach unbekannten Eheleuten 
Andreas und Johann Bezard, oder im Falle ſelbe ge⸗ 
ſtorben wären, ihren dem Namen und Aufenthalts nach 
undekannten Erben oder Rechtsnehmern bekannt gemacht, 
es habe sub pr. 13, April d. J. Nr. E. 1849 Frau 
Maria Trunz gegen dieſelben eine Klage wegen Aner⸗ 
kennung, daß die durch Stanislaus Zacharski den Ehe⸗ 
leuten Andreas Johanna Bezard für die Pachtung des 


647. 3) 
chte in Bochnia, 


‚Mayerhafes Przyboröw durch Michael Stojowski un⸗ 


ter dem 9. April 1823 mit 320 fl. geleiſtete Cautions⸗ 
haftung durch 30 jährigen Nichtgebrauch eines Anſptuches 
aus dieſer Haftung durch Verjährung erloſchen und aus 
dem Laſtenſtande der Realität Nr. 21/385 in Bochnia 
zu löſchen ſei, eingebracht und um eine richterliche Hilfe 


gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 


fahrt auf den 28. October 1859 um 9 U 
beſtimmt worden iſt. 

In Folge deſſen wird dieſen 
ſei für ſie ein Curator in der Perſon des Bochniaer 
Bürgers Hrn. Laurenz Pisch auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten angeſtellt worden, mit welchem dieſe Streitſache laut 
der hierlandes geltenden Gerichtsordnung durchgeführt wer⸗ 
den wird. 1 

N Mitserf dieſes Edict werden 


hr Vormittags 


Belangten bemerkt, es 


die Belangten erinnert, 
erſcheinen, oder die er⸗ 
forderlichen Rechtsbehelfe dem aufgeſtellten Curator mit⸗ 
zutheilen, oder einen andern Sachwalter zu wählen und 
denſelben dieſem Gerichte bekannt zu geben „überhaupt 
alle zur erfolgreichen Vertheidigung zweckdienlichen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Der: 
Wenk entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. N 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bochnia, am 13. September 1859. 


* Ediet. (870. 3) 

Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte 
wird dem Hrn. J. U. Dr. Herrmann Askenasy mit 
dieſem Ediete bekannt gemacht, daß unter dem heutigen 
5. Z. 8681, die Sequeſtration der in ſeiner Wohnung 
sub N. 62 in der Grodzker a befindlichen Mobilien 
zu Gunſten des Abraham Gumplowicz bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Hrn. U. J. Dr. Herrmann 
Askenasy unbekannt iſt, fo wird demſelben der Hr. 2 
vokat Dr. Samelsohn mit Subftituirung 2 Hrn. Ad⸗ 
vokaten Dr. Geissler auf ſeine 212 150 oſten zum 
Curatot beſtellt, und kan —— der oben angeführte Be⸗ 

eſes Gerichts zugeſtellt. 


- 


3 Licitationskundmachung. (858. 3, 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 
Verpachtung der Verzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung und den ſteuerbaren Viehſchlachtungen T. P. 10 bis 
16, dann vom Weinausſchanke T. P. 4 bis 6 in 12 Pachtbezirken des diesſeitigen Amtsbereiches auf die Dauer 
vom 1. November 1859 bis Ende April 1860 öffentliche Verſteigerungen bei derſelben abgehalten werden. — Der 
umfang eines jeden Pachtbezirkes, die Steuerobjecte, der Betrag des Ausrufspreiſes und des Vadiums, wie auch 
der Zeitpunct des Licitationstages ſind aus dem beiliegenden Verzeichniſſe zu entnehmen. Jene welche an dieſer 
Licitation Theil nehmen, haben vor dem Beginne derfelben einen dem 10ten Theile des Ausrufspreiſes gleichkom⸗ 
menden Betrag baar oder in k. k. Staatsſchuldverſchreibungen, die nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet 
und angenommen werden als Vadium der Licitations⸗Commiſſion vor Verſteigerung zu übergeben. 

Es werden auch ſchriftliche Anbote angenommen, dieſelben müſſen aber ſpateſtens für jedes Pachtobject 
den letzten Tag vor der betreffenden Licitationstagfahrt dem Vorſteher dieſer Finanz: Bezirks» Direction verſiegelt, 
mit dem vorgeſchriebenen Vadium verſehen überreicht werden, und darin der angebotene Pachtſchilling nicht blos 
in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben nebſt der ausdrücklichen Erklärung angegeben ſein, daß dem Offerenten 
die Licitationsbedingniſſe, denen er ſich unbedigt unterzieht, genau bekannt find, 

Die übrigen Licitationsbeſtimmungen können bei dieſer Finanz⸗Bezirks⸗Direction, wie auch bei allen in 
dieſem Finanzbezirke beſtehenden Finanzwach⸗Commiſſären eingeſehen werden. 

adowice, am 19. September 1859. 


ad N. 7117. . Verzeichniß 
zur Licitations. Ankündigung vom 19. Septbr. 1859 wegen Verpachtung des Bezuges der Verzehrungsſteuer von 
der Fleiſchausſchrottung und der ſteuerbaren Viehſchlachtungen T. P. 10 bis 16, dann vom Weinausfhante T. 
P. 4 bis 6 mit Einrechnung des 20% außerordentlichen Zuſchlages, ferner Zuſchläge für die einzelnen Stadt⸗ 
gemeinden während der Zeitperiode vom 1. November 1859 bis Ende April 1860: 
Pachtbezirk Ausrufspreis Vadium 
1. Für die Stadt Andrychau f. 


Licitationstagfahrt 


a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche. . . 332 83 
5 Deine 11 5 Am 3. October 1859 
1. Stadt Andrychau e) 30% Gemeindezuſchlag vom Weine. . 28 51 142 von 9 bis 12 Uhr 
mit 11 Ortſchaften 2. Für die Ortſchaften Vormittags 
a) Verzehrungs ſteuer vom Fleiſche . . 874 6 
b) 7 „ Weine . 62 36 
Zufammen . . 1411 79 
1. Für die Stadt Jordanow 
a) Verzehrungs ſteuer vom Fleiſche . . 313 95 
b) " „ Weine 65 754 Am 3 October 1859 
II. Stadt Jordandw f c) 254% Gemeindezuſchlag vom Fleiſche 65 41 ( 63 von 9 bis 12 Uhr 
mit 17 Sriſchaften J d) 25% ©, „ Weine. 13 70 aas 
B 2. Für die Ortſchaften 
a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche . 157 42 
b) + „ Weine 7 W584 
Zuſammen 623 82 N 
ür Kalwarya ſammt Ortſchaften Am 3. October 1859 
I. Stadt Kalwarya a) We . Fleiſche 1 0 . 682 733 80 von 3 bis 6 Uhr 
mie 28 Dreſchaften 5) * „ Weine . . 114 91 Nachmittags 


Zuſammen . 797 65 


1. Für die Stadt Kenty 

a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche 

b) „e Weine „ ie 

2. Für die Ortſchaften 

a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſchne 

b) 952 „ Weine 
Zuſammen 


1. Für die Stadt Landskron 


Am 3. October 1859 
von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags 


IV. Stadt Kenty 
mit 19 Ortſchaften 


a Verzehrungsfteuer vom Sleifhe. . .. 57 12 4. October 1859 
V. Stadt Landskron 5 2 11 * * 5 1558 
mit 26 Ortſchaften 2. Für die Ortſchaften Hu " Vormittags 
a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche. . . 463 26 N 
b) * „ Weine . 37 92 — 
Zuſammeenn 560 70 1 Sand 
r Maköôw ſammt Ortſchaften Am 4. October 1859 
VI. Stadt Maköw a) N vom Fleiſche. . . 946 17 2105 von 9 bis 12 Uhr 
mit 26 Ortſchaften d) 5 „ Weine. .. 99 91 Vormittags 
€ Zuſammen . . 1045 8 


1. Für die Stadt Myslenice 

a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche 

) 1 „ Weine 96 
2. Für die Ortſchaften 

a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche . . . 281 743 

b) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


492 84 


174 43 Am 4. October 1859 


von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags 


VII. Stadt Myslenice 
mit 14 Ortſchaften 


9 „ 
Zuſammen . . 954 685 
1. Für die Stadt Skawina 
a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche ee 2,8 13 Am 4. October 1859 
„ Weine. . 54 18 104 von 3 bis 6 Uhr 
mit 40 Ortſchaften 2. Für die Ortſchaften Nachmittags 
a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche.. 861 76, 
b) 5 „ Weine. 39 2300 
Zuſammen . 1034 554 
. Für Spytkowice ſammt Ortſchaften Am 5. October 1859 
IX, Spytkowice ad a) Nerz ge vom Fleiſche . . 267 75 f 80 von 9 bis 12 Uhr 
Zator mit 19. Ortſchaf b) » „ Weine. . . 1134 Vormittags 
Zuſammen . 279 9 
1. Für die Stadt Wadowice 
a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche 41198 89 Am 5. October 1859 
X. Stadt Wadowice b) A „Weine 717 2211272 bon 9 dis 12 Uhr 
mit 16 Oxtfchaften 2. Für die Ortſchaften Vormittags 
a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche. 784 35 
b) * „ Weine 13 44 
Zuſammen . . 2713 90% 
1. Für die Stadt Zator 
a) Verzehrungsſteuer vom Fleifhe. « . 228 69 { 
B 4 „7 Weite. ), va0u eee Am 5. October 1859 
XI. Stadt Zator ch 25% Gemeindezuſchlag vom Fleiſche 47 650 75 von 3 bis 6 Uhr 
mit 12 Ortſchaften 50% Re „ Weine. 35 96 Nachmittags 
5 2. Für die Ortſchaften 
a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche. . . 339 40 
b) 7 „ Weine 831 


— — 


Zuſammen . . 744 32 


1. Für die Stadt Zywiec 


a) Verzehrungsſteuer vom Fleifhe. - - - u ir 

b . Weine Am 5. October 1859 
XII. Stadt Zywiec 2 20% Gemembezuſchlag vom Fleiſhe . 268 7220280 von 5 bis 6 Uhr 
mit 65 Oetſchaften a Weine. 46 72 Nachmittags 


2. Für die Ortſchaften 
a) Verzehrungsſteuer vom Fleiſche. 
b) 7 „ Weine 
. Zuſammenn 
Wadowice, am 19. September 1859. 


N. 10701. 


Licitations⸗ Ankündigung. 


(857. 3 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 
Verpachtung des Wein⸗ und Fleiſchverzehrungsſteuerbezuges ſammt 20% Zuſchlage, und des den Gemeinden be⸗ 
willigten Zuſchlages für die Zeit vom 1. November 1859 bis Ende April 1860 in den nachſtehenden Pachtbezir⸗ 
ken an den ausgewieſenen Tagen von den beiiferten Ausrufspreiſen ausgehend, bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
rection eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden wird und zwar für den 


5 ae! 


| BE 
& Pachtbezirk Pachtobject Licitations⸗Termin in b. . 2 
S. I | | fl. | kr. -} 
1 Zabno beftehend aus 68 Ortſchaften Fleiſchverzehrungsſteuer ſammt 3. October 1859 Vorm. 68313 | 69 
20% Zuſchlag 
2 Dombrowa beſtehend aus 28 Ort⸗ dtto. detto 103463 104 
ſchaften g 
3 Dembica beſtehend 4. 43 Ortſch. dtto. 3. Oct. d. J. Nachmit. 1893 3 190 
4 Pilsno beſtehend aus 31 Ortſch. dtto. und 15% Gemeinde: detto 76688 77 
Zuſchlag in der Stadt Pilsno 
5 |Radomysl beſtehend a. 41 Ortſch. n a ea fammt 4. October 1859 Nachm.] 78877 79 
uſchlag 
6 |Barandw beſtehend a. 31 Ortſch. dtto. 5. October 1859 Vorm. 60036 60 
7 Mielec beſtehend a. 38 Ortſchaften dtto. detto 163803130164 
8 |Kolbuszöw beft. a. 43 Ortſchaften dtto. 5. October 1859 Nachm.] 955 8 | 96 
9 Ropczyce dtto. und 10% Gemeindezuſchlag detto 8465230 85 


in der Stadt 


10 Tarnôw beſtehend a. 38 Ortſchaften Fleiſchverzehrungsſteuer ſammt 
20% Zuſchlag und 25% Gemeinde⸗ 


Ropczyce 
6. October 1859 Vorm. 970498971 


Zuſchlag in der Stadt Tarnöw 


11 Tarnòw ſammt Vorſtädten 


Weinverzehrungsſteuer ſ. 20% Zu- 6. October 1859 Nachm. 360480361 


ſchlag und 50% Gemeindezuſchlag 


Es können auch ſchriftliche mit dem vorgeſchriebenen Vadium verſehene Offerten jedoch nur bis 6 Uhr 
Abends vor dem Licitationstage des betreffenden Pachtobjektes verſiegelt beim Vorſtande dieſer Finanz = Bezirks⸗Di⸗ 


rektion überreicht werden. 


Die näheren Bedingniſſe können bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direktion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz Bezirks Direktion. 


Tarndw am 22. September 1859. 


3. 2520. E d i N t. 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte Neumarkt 
wird bekannt gemacht, es ſei am 4 März 1789 Johan 
Stasik alias Chrobak zu Murzaischle mit Hinterlaſ⸗ 
ſung einer leztwilligen Anordnung geſtorben. Da dem Ge⸗ 
richte der Aufenthalt deſſen Erben Matias Stasik Suſanna 
und Regina Stasik unbekannt iſt, ſo werden dieſelben 
aufgefordert ſich binnen Einem Jahre von dem untenge⸗ 
ſetzten Tage an bei dem Gerichte zu welden, und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit dem ſich meldenden Erben und dem für ſie aufge⸗ 
ſtellten Curator Adalbert Stasik abgehandelt werden 
würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Neumarkt am 6 September 1859. 


N. 2520. E d y k t. 

Przez c. k. Urzad Powistowy, Jako Sad w No- 
2 czyni sig wiadomo, iz dnia 4go Mar- 
e umark w Murzaischlu Jan Stasik ezylä 
Chrobak z zostawieniem ostatniej wol rozporza- 
dzenia. Poniewas sgdowi pobyt tegos sukcessoröw 
Macieja Stasik, Zuzanny Stasik ı Reginy Stasik 
jest niewiadomy; przeto wzywa sie tychäe, azeby 
w przeciggu jedn roku od dnia dzisiejszego 
do Sadu stawili sig i oswiadezenia do spadku 
wniesli, w przeciwnym razie massa pozostala 
2 zglaszajgcemi sig sukcessorami i z ustanowio- 
nym dla tychze Kuratorem Wojciechem Stasikiem 
przeprowadzong by zostala. 

c. k. urzedu powiatowego jako Sadu. 

Nowytarg dnia 6 Wrzeznia 1859 r. 


Nr. 5593. Ediet. (829. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Peter Dzierzek 
Krzyniecki bekannt gemacht es ſei für demſelben in 
der Executionsſache des Johann Nargang gegen die Ehe⸗ 
leute Karl und Julie Kowalskie peto. 1400 fl. EM. 
ſ. N. G. im Zwecke deſſen Verſtändigung von dem in 
dieſer Executions⸗ Angelegenheit an ihn ergangenen ges 
richtlichen Verordnungen ein Curator in der Perſon des 
Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Zielinski mit Subſtituirung 
des Hrn. Landes⸗Advotaten Dr. Micewski auf deſſen 
Gefahr und Koſten beſtellt worden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Neu⸗Sandez, am 12. September 1859. 


N. 1573. jud Ediet. 


Ueber Einſchreiten des k. k. Kreisgerichtes Teſchen 
vom 28. Juni 1859 3. 1116 wird die executive Ver⸗ 
äußerung des dem Herrn Florian Prohaska am 29ſten 
April 1859 executiv gepfändeten und geſchätzten Mobi⸗ 
liars in Sachen des M. Cirer in Mikuszowice durch 
Dr. Kaul gegen Hrn. Florian Prohaska in Raicza 
wegen Wechſelſchuld pr. 1184 fl. CM. und Executions⸗ 
koſten pr. 9 fl. 69 kr. öſt. W. reſp. 500 Klafter wei⸗ 
chen Schnittholzes, welches aus dem Holzſchlage Nicku⸗ 
lina bis zum Walzwerke abgeflößt und daſelbſt aufge 
ſchlichtet ſich befindet — den 27. Sept. 28. Oct. 1859 
jedesmal um 10 Uhr Vorm. an Ort und Stelle ſtatt⸗ 
finden wird. 

Wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß das zu veräußernde Holzquantum nur 
gegen gleich daare Bezahlung, und bei der zweiten Lici⸗ 
tationstagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe hintan⸗ 
gegeben werden. 

K. k. Bezicksamt als Gericht. 

Milöwka, am 29. Auguſt 1859. 


(888. 3), N. 1931. 


(846. 3) |) 


Ediet. (782. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte Neumarkt als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei Adalbert Szymezaga 
Grundwirth aus Pienigzkowice N. 54 daſelbſt am 18. 
Juni 1847 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Ver⸗ 
fügung geſtorben. Da dieſem Bezirksgerichte der Auf⸗ 
enthalt deſſen großjährigen Sohnes Michael Szymezags 
unbekannt ift, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich bim 
nen Einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an 9% 
rechnet bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbser⸗ 
klärung einzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufge⸗ 
ſtellten Curator Thomas Las abgehandelt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Neumarkt, am 19. Auguſt 1859. 


K t. 


O. k. Urzad powiatowy jako Sad w Nowym- 
targu podaje niniejszem de wiadomosci iz Wer 
i S Bop. r. 


ciech Szym odarz 2 Pienigäkowie Nr. 
54 pomarl tamze na dniu 18. Ozerwca 1847 bez 


pozostawienia ostatniéj woli rozporzadzenia. Po- 
niewaz Sadowi pobyt jego pelnoletniego syna Mi- 
chala Szymezagi wiadomy niejest, wiec sie wzy- 
wa tegoä aby sig wciggu roku od dnia niaéj ozna- 
czonego do Sadu tutaj zglosil, i swoje oswiadeze- 
nie do spadku wniösl, w przeciwnem bowiem 
razie postraktacya masy zglaszajacemi sig spadko- 
biercami i zastanowionym dla niego kuratorem To- 
maszem Tasiem odbywa& sie .bedzie. 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 

Nowytarg, dnia 19. Sierpnia 1859. 


N. 1035 ud. Edict. (849.3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Czarny 
Dunajec wird bekannt gemacht, es ſei am 17. Februar 
1855 Johann Gaciarezyk zu Wröblöwka ohne letzt⸗ 
willige Anordnung verſtorben. — Da dem Gerichte der 
Aufenthaltsort der Tochter Sofie Gaciarezyk unbekann 
iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jah 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Geri 
zu melden und die Erbserklärung einzubringen, widrigeh⸗ 
falls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Etben 
und dem für fie aufgeſtellten Curator Johann Kucz® 
abgehandelt werden würde. 

Cnxarny Dunajec, den 13. September 1859. 


L. 1035. Edy kt. 


Przez c. k. Urzad powiatowy jake Sad Czarno 
Dunajecki, czyni sie wiadomo, ze W dniu 17g0 
Lutego 1855 zmarl Jan Gaciarezyk w Wröblöwce 
beztestamentalnie. — Sad nieznajge pobytu cörki 
jego Zofi Gaciarczyk, wzywa takowa, zeby 
W przeciggu roku jednego, od dnia nizej wyra- 
zonego liczgc, zglosila sie w tymae Sadzie i swe 
oswiadezenie do deiedzictwa wniosla, w przeeiwnem 
bowiem razie spadek bylby pertraktowany z dzie- 
dzicami, ktörzy sie zglosili, i z kuratorem Ja- 
nem Kuczkiem dla nie) ustanowionym. 

Czarny Dunajee, dnia 13. Wrzesnia 1859. 


3. 6843. Ediet. (851. 3) 


Vom k. k. ſtädt. delg. Bezirksgerichte in Krakau 
wird bekannt gemacht, es ſei die Kaſſaquittung über den 
bei der beſtandenen Bochniaer Kreiskaſſe am 12. Jänner 
1818 sub Jour. art. 171 von der Gemeinde Liplas 
eingezahlten gerichtlichen Strafbetrag von 200 fl. WW. 
oder 80 fl. CM. in Verluſt gerathen. 

Es wird ſonach dem Inhaber dieſer Urkunde auß, 
tragen dieſelbe binnen einer Friſt von Einem Jahre Mi 
gerichts fo gewiſſer anzuzeigen als fonft nach Ablauf 60 
05 Friſt dieſe Kaſſaquittung für ungültig erklärt werden 
würde. 

Krakau, am 16. September 1859. jr 


7 . — 
Budpdruderei » @eihäftsleiter: Anton owe 
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